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Aus der Legendenweristatt des Verbandes .
I. Berlin , 1 . Juli . In Verbmidskrsisen wird die Konferenz

zu Spaa recht vielseitig vorbereitet . Während die BotschaftSrkon -
ferenz zu Paris , die verschiedenen Vorkonferenz » zu Hythe , Bou -
logne und Brüssel , sowie die Beratungen der Finanzsachverständigen
die materielle Vorbereitung von Spaa darstellen , geben sich Mini¬
stor , Pressevertreter und Abgeordnete in den Verbandsländern alle
Mühe , die rückständige Abrüstung Deutschlands , die unvollständige
Erfüllung gewisser Versailler Paragraphen und die von uns nicht ge¬
lieferten Kohlen in Form von glühenden KMen aus Deutschlands
Haupt zu laden . Das Personenverzeichnis des Schauspiels von Spaa
soll lauten 1 . der Verband : Die Überfallenen und getäuschten Men¬
schenfreunde , 2. Deutschland : der verschlagene und rückfällig ? Verbre¬
cher, 3 . die Neutralen : Der Chor der trotz aller Unvmeingenommen -
heit empörten Welt . Der schon im Kripge mit großem Geschick ge¬
führte Legendenieldzug wird mit unverminderter Heftigkeit , — und
wie es leider scheint , auch mit ungomindertem Erfolg , — fortgesetzt .

Der frühere französische Wiederaufbauminister Loucheur hat ,
wie schon berichtet , als Berichterstatter des franz . Finanzausschusses
einen Bericht über die Kriegskosten u . Wiedergutmachungen erstattet
und darin Ziffern genannt , die Deutschlands Saumseligkeit in der
Erfüllung der Friedensbedingungen dar ' un sollen, . Vor einigen Wo¬
chen hat die Reichsregierung alle Leistungen aufgezählt , die Deutsch¬
land seit Abschluß des ersten Waffenstillstandsvettrages durchgeführt
hat . Reichskanzler Fahrenbach hat in seiner Programmerklärung
gleichfalls auf die gewaltigen Abgaben an Bahngerät , Kriegsmate¬
rial und Wisderaufbaustoffen hingewiesen , die das verarmte und
immer tiefer ins Elend hinabsinkende Deutschland bereits geleistet
hat . Immerhin sind die Angaben Loucheurs ausführlicher oder doch
mindestens ' neueren Datums , so daß es nicht wohl möglich ist, die
Angaben der Empfangsberechtigten mit solchen der Abgabepflichtigen
zu vergleichen . Der „Figaro " liest bereits aus Fehrenbachs Hinweis
auf die großen deutschen Leistungen eine neu : Intrigue gegen den
Versailler Vertrag heraus und hetzt zur Besetzung des Mainzaus
und des Ruhrgebiets auf .

Unzweifelhaft ist die deutsche Kohlenablieferungspflicht das
ernsteste Kapitel in der Anklageschrift , die Frankreich mit größtem
Eifer zusammenstellt , und die alle wirklichen und angeblichen Nicht¬
erfüllungen d«? Friedensvertrages einhalten soll . Loucheur zählt die
»an Deutschland seit November ISIS abgelieferten Kohlenmengen
auf und mutz dabei zugeben , dag von Januar (dem ersten Friedens¬
monat ) bis Mai IMl ) die Ablieferungen von vierhundertsiebenund -
neunzigtausend auf neunhundsrtvierundsechzigtausend Tonnen gestie¬
gen sind . Natürlich erwähnt er nicht , daß die Monate März und
April infolge der Berliner Unruhen einen starken Ausfäll in der
deutschen Kohlenförderung gebracht haben , und daß es volle Aner¬
kennung verdient , daß wir ^rotzdem die Ablieferungen auf fast das
Doppelte steigern konnten . Er wiederholt das ffehWge und unwahre
Wort des Kriegsministers Lefvvre vom „schlechten Willen " Deutsch¬
laicds . Weiß Herr Loucheur nicht , dag die in den meisten deutschen
Kohlenrevieren — trotz der noch immer unzureichenden Ernährung
— gefahrenen Usberschich 'en in erster Linie die für Frankreichs Koh¬
lenansprüche erforderlichen Mengen geliefert haben und daß die Ver¬
sorgung des deutschen Inlandsbedarfs mehr als knapp ist? Loucheur
weiß das natürlich genau , aber er verschweigt es . um die öffentliche
Meinung der Welt gegen uns in Harnisch zu bringen .

Für die Politik gilt der Satz „Lügen haben kprzs Beine " nur
sehr mit Einschränkung . Auch nach dem Kriege werden die deutsch¬
feindlichen Legenden in allen Verbandsblättsrn abgedruckt und dann

Mbsrt HerZsgs MschiZö v «m KarZsmhe .
». Karlsruhe , 1 . Juli . Zu einer eindrucksvollen Feier , der aller¬

dings die Note tiefer Wehmut nicht fehlte , versammelt « der Verein
Karlsruher Presse gestern abend seine Mitglieder und eine
außerordentlich stattliche Zahl von Gästen im großen Saal des
Restaurants Friehrichshof . Es galt Abschied zu nehmen von
dem langjährigen verdienstvollen Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Ehefredakieur Albert Herzog , der einem ehrenvollen Rufe fol¬
gend in diesen Tagen nach seiner Vaterstadt Barmen übersiedelt .
Nach Z8 Jahren ungewöhnlich arbeits - und erfolgreicher Tätigkeit an
der . .Badischen Presse " in Karlsruhe kehrt Albert Herzog zurück in
seine schöne bergische Heimat , die als Geburtsstätte einer langen
Reihe hochbedeutender Männer der unerschöpflich reichen deutschen
Literatur utkd Poesie mit ihm einen ihrer Besten wiedergewinnt . Was
Albert Herzog aber seiner zweiten Heimat Baden und insbesondere
der Stadt seines fruchtbaren Wirkens in diesen langen Jahren gewor¬
den ist, wie «sehr sein Scheiden in allen Kreisen aufs tiefste be¬
dauert wird und welch großen Verehrer - , Freundes - und Bekannten
kreis er hiev zu gewinnen verstanden hat , das ging aus dem gestrigen
Abschiedsabend deutlich hervor . Da sah man die Spitzen der badischen
Regierung , der staatlichen und der städtischen Behörden , man sah den
Leiter und die hervorragendsten Mitglieder des Badischen Landes¬
theaters , matt sah die markantesten Persönlichkeiten aus Badens bil¬
dender Kunst , aus der Musikwelt und Literatur , aus Handel .
Industrie und Gewerbe und man sah — nicht zuletzt — die
Kollsgenschaft der Presse aller Pcirteischattierungen geschlossen und
einmütig sich um ihren verehrten Freund und Standesgenossen
scharen . So bedeutete der Abend für Albert Herzog eine Kundgebung
höchster Anerkennung - und dankbaren Gedenkens dessen, was er in
seinem schönen , aber dornenvollen Berufe dem Lande Baden sowie
der Stadt Karlsruhe und deren Kultureinrichtungen geleistet hat ,
wie er auch gleichzeitig zu einem begeisterten und begeisternden Aus¬
druck des hohen Liedes treuer Freundschaft und Liebe ward . —

Der 1 . Vorsitzende des Vereins Karlsruher Presse , General¬
sekretär Dees , eröffnete dey Ahend mit einigen herzlichen Worten
der Begrüßung , die gleichzeitig den Erschienenen und dem zu
Ehrenden galten . Dann hoben di » weihevollen Klänge der Elegia
and des Schlußsatzes aus dem D - moll -Trio von Arendsky in vollende¬
ter Wiedergabe durch die Herren Peischer . Trautvetter und
vr . Rohr die Anwesenden in hehre Feierstimmung hinüber , die

in die neutralen Zeitungen hinübergeschmuggelt . Nie aber kommt
sin « deutsche Entgegnung zum Abdruck . In Spaa wird endlich
inmal Gelegenheit gegeben sein , statt in ungelesenen und nie beant¬

worteten deutschen Noten in mündlicher Rede den deutschen Stand¬
punkt wirksam zu Gehör und damit auch zur Kenntnis der Verbands¬
völker und Neutralen zu bringen .

Brüssel und 8paa .
TU . Amsterdam , 1. Juli . (Priv .) Der „Telegraaf " meldet aus

Paris : In gut unterrichteten Kreisen teilt man mit , daß auf der
Brüsseler Zusammenkunft in jedem Fall « vollkommene
Uebereinstimmung über die Verteilung der deut¬
schen K r i e g sen t s ch ä d ia u n g s s u m m e erzielt werden wird .
Was die Frage der Bürgschaften anbetrifft , so sind dabei zwei
Ding « zu unterscheiden : Alles , was durch den Vertrag von Versailles
festgelegt worden ist , insbesondere die Abrüstung , wird durchge¬
führt , und es kann sehr wohl sein , daß Bürgschaften gefordert
werden .

Was aber den finanziellen Teil des Vertrags anbetrifft ,
so ist es damit etwas ganz anderes . Man kann nicbt in Abrede
stellen , daß man es mit einer völligen Aenderung des Vertrages und
mit einer ganz neuen Fest stellung zu tun haben wird , und
es kann auch für die Alliierten keine Rede davon fein , ihren Willen
durchzusetzen , weil es dabei nicht nur von Bedeutung ist, was
Deutschland bezahlen soll , sondern auch , was es bezahlen kann .
Sicher wird jetzt in Spaa nichts anderes geschehen, als daß man
den Deutschen die Forderungen überreicht und ihre G e -
genvorschläge in Empfang nimmt , wenn sie diese aufgestellt
haben . Die beiderseitigen Vorschläge werden wahrsiheinlich sehr weit
auseinanderlaufen . Alsdann werden alle Teilnehmer der Koii !>
ferenz wahrscheinlich in ihre Länder zurückkehren , nachdem vorher
eine neue Zusammenkunft festgesetzt sein wird , die vermutlich wieder
in Spaa kurze Zeit nach Schluß der ersten stattfinden wird .

Paris , 1 . Juli . Nach dem „Jntransigsant " hat die englische
Regierung zur Konferenz von Spaa deii Chef der eng¬
lischen Militärmission in Berlin . Generalmajor Mal¬
colm , sowie den englischen Vertreter in der interalliierten Kon¬
trollkommission , General Bingham und auch den Kommandan¬
ten der englischen Truppen in Ostpreußen , Generalleutnant Hakin
berufen .

ipu . London , 1 . Juli . (Privativ ! .) Die deutsche Einfuhr
nach England hat die englisch « Aüsfuhr bereits über -
troffen . In den Monaten Febru -ar , Marz . und April führte
England nach Deutschland für 5 40<1 <M Pfund Sterling aus , wäh¬
rend die deutsche Ausfuhr nach England um 60y00Pfund
Sterling höher war .

WTB Amsterdam , Juni . Laut „Allgemsen Handelsblad "
hat der Güterverkehr mit Deutschla « d bereits so zu¬
genommen , daß demnächst zum ersten Mal wieder seit Ausbruch
d<s Krieges der nächtliche Güterverkehr zwischen Emme¬
rich und Amsterdam eingerichtet weisen wird .

WTB . Brüssel , 80. Juni . Infolge der reichen Kartoffel¬
ernte und der mäßigen Preise hat der Ernährungsminister be¬
schlossen, die Ausfuhr von Kartoffeln vom 1 . Juli ab freizu¬
geben .

Ein deutscher Vorschlag .
— Paris . AI. Juni . Der Sonderberichterstatter des „Matin "

,
Saucrwein , berichtet aus Deutschland , d«ß die Industriel¬
len Deutschlands mit den WisderimsSauarbeiten begonnen hät¬
ten . Ihr Programm erstrecke sich nicht nur auf den Wiederaufbau
ihres , eigenen Landes , sondern auch von g a n z E u r o p a . Es bandle
sich also um eine Entschließung , die mit der auswärtigen Politik im
engsten Zusammenhang stehe und sie müsse daher von den Franzosen
genau geprüft werden . Die an der Spitze stehenden Kreise wollten

d^ chdieSirm ^ sch^ Liede ^ t^ eimkehr ^
^

W ^^ rreis ^ ^ andlZöim -
liche Aufforderung ") des stets aufs neue warm ans Herz packenden
Kammersängers van Gorkom noch vertieft und geläuiert wurde .
Eine Reihe von Telegrammen , die weiterhin zur Verlesung kamen ,
bezeugten die Anteilnahme auswärtiger Freunde Albert Herzogs an
seinem leider so rasch zur Tatfache gewordenen Domizilwechsel .

Dann folgte eine Fülle von ehrenden Ansprachen , von denen jede
einzelne in ihrer Farmenschönheit und Jnhaltstiefe der > wörtlichen
Wiedergabe wert wäre . Leider gestattet der hier zur Verfügung
stehende Raum ein solches Beginnen nicht , und unter dem Zwange
der lapidaren Kürze muß selbstverständlich die poetische Wärme und
die flammende Begeisterung , die all diese auf Heimat und Vater¬
landsliebe , auf Freundestreue und höchste Wertschätzung der Berufs¬
bild persönlichen Charaktereigenschaften abgestimmten Reden durch¬
glühte , leiden .

Als erster feierte Chefredakteur Amend („Karlsruher Ztg .
" )

namens des Vereins Karlsruher Press « den scheidenden Freund und
Verufsgenossen . Er schilderte die wehmutsvollen Gefühl « , die im
Kreise der Kollegen durch den Abschied Albert Herzogs hervorgerufen
wurden . Albert Herzog sei mit dem journalistischen Leben der Stadt
Karlsruhe derart , innig verwachsen , daß sein Ausscheiden ein «

geradezu unaüssiillbare Lücke reiße . Nicht nur die Karlsruher Presse
verliere in ihm einc ihrer ersten Kräfte , sondern darüber hinaus
unsere ganze Stadt , ja unser ganzes badisches Land . Mit ihm

löse sich ein Stück von dem geistigen Organismus der Stadt Karlsruhe ,
der in Albert Herzogs Wesen und Persönlick k̂eit nicht nur eine treue

Stütze und einen verdienstvollen Förderer , sondern einen bedeutsamen
Teil s- ines Selbst besaß . Alb « rt Herzogs journalistische Tätigkeit
habe sich abgespielt auf einem durchaus universellen Gebiet . Immer¬

dar ein treuer deutscher Politiker , sei er gleichzeitig ein hervorragen¬
der Kenner des kommunalen Wesens , ein glänzender Fcuilletonist und

ein tiefschürfender Volkswirtschaftler , wie es überhaupt kaum cm
Eebiet gebe , dem er sich nicht mit voller Hingabe und ungewöhnlicher
Tatkraft widmet , Albert Herzog besitze die seltene Sabe , e,ne Aus¬

gleichung d<zr verschiedensten Elemente herbeizuführen und sie zu
einem großen Ganzen zusammenzuschweißen . So sei er der gegebene
Vorsitzende des Vereins Karlsruher Presse gewesen , der ihm unaus -

läschlichen Dan ! schulde . — Des weiteren gedachte der Redner noch
der liebenswürdigen Gattin des Geseierten . Frau Elisabeth
Herzog decen Ausscheiden aus dem Kreise des Vereins gleichfalls

tiefstes Bedauern auslch
'
e. Auch j»e läge , gleich ihrem Ehegatten ,

keine Revanchepolitik treiben . Sie wollten den Wiede »
aüfbau der Welt und dies sei nur zu erreichen durch gemeim
sam « Arbeit , Methode und technischspezialistische Intelligenz .

Ihre Schulden wollten sie treulich bezahlen , aber sie erklärten «
daß sie kein Geld hätten und von ihrem Hirn und ihrer Arbeit mr
dann Gebrauch machen könnten , wenn man ihnen finanzielle Hilft »
zukommen lasse. Wenn man die Hilfsquellen Frankreichs und Deutsch»
lands in gemeinsamer Arbeit ausbaue , so würde man deni.
besten Erfolg habe » urd d: n Wiederaufbau Frankreichs zum Gegen¬
stand ihr«r Produktion machen .

Sauer wein meint , das sei ein Geschäft und di-e Alliierten müßte «:
sagen , ob sie dies6 Grundlage annehmen können .

N ! I«jW !iM W« W Ml N MW » W » !.
^ Bern , 30. Juni . Heute nackmittaa wurde im Bundeshaus

lurter dem Vorsitz des Bundespräsidenten Motta durch Bevollmächtigte
^ >on neun Verbandsstaaten der Internationalen Union ? um
Schudc des gewerblichen Eigentums , nämlich Deutsch «
lands . ssrankreichz , der Niederlande , Polens . Portugals , Schwedens ,
der Schweiz , der Tschecho - Slovakei und Tunis ein Abkommen unter¬
zeichnet , das die Wahrung und Wiederberftelluna der vom Krieg ini
Mitleidenschaft gezogenen gewerblichen Rechte (Patent - , Muster - und
Markenrecht ) zum Zweck hat - Es wivk darin gegenseitia unter Wah »
rung wohlerworbener Rechte Rriftverlänaevuna für die Geltendmachung
der Prioritätsrechte an Erfindungen . Patenten irsw. vereinbart , ferner !
die Stundung zur nachträglichen Erfülluna der in den einzelnen Län¬
dern vorgeschriebenen Formalitäten , die der Nechtsinhaber seit 1314
zu beachten unterlassen hat . oder die nachtränliche Bezahlung von Taxen ,die unbezahlt blieben , vorgesehen , damit diese Rechte nicht gänzlich
verloren gehen . Endlich ist der Zeitpunkt zur obligatorischen AuS- >
mhrung von Patenten oder Mustern (AuSübunoszwang ) und zum Ge¬
brauch von Marken hinausgeschoben . >

Ta die ersten Ratifikationen spätesten ? am AI. September aus¬
getauscht werden sollen und dieser Tag als Ausgangspunkt für die inr
. " 'kommen vorgesehenen Schlukfristen angesehen werden kann , so
wird die Anerkennung der bei Beginn deS Weltkriege, ? noch nicht ab -
A^' ttusenen oder seither entstandenen Prioritätsrechte noch bis zum3l) . Diärz t ?21 dauern . Die Stundung für die Regelung der Forma¬
lltaten wird am 30 . S -Vtember 1021 aufhören und der Aufschub für
ixe obligatorische Nutzung der Patente am 30. September 1W eilt
Ende n ?hmen . ' So wird der Sönitz wertvoller im Krieg beschädigter
Rechte gemeinsam geordnet und ein bedeutungsvoller Schritt getan ,um das RechtSIeben ans di 'sein Gebiet wieder in normalere Bahne »
zurückzuführen - Es i t̂ zu hoffen , daß daZ Abkommen noch von mehre»,ren anderen VerbnndSstaaten unterzeichnet w ird .

Nie Vorgänge in China .
^ ipu . Peking , ,l - Juli . tOstasiat . Dienst . Prwattel .Z Die Mili -
tär Partei treibt alle Japaner aus den Nordprovrnf, «n aus
und trifft Vorbereitungen , um die Regierung in Peking z u.
stürzen . Die antijnpanische Stimmung soll im Süden durch Agi -,
tationen verschärft werden , nur um die Pekinger Regierung dadurch
zu Fall zu bringen . Ma -n lauert in Japan daraus , um in Ehinn
einzugreifen , wozu bereit ? die Flotte mobilisiert wurde und teilweise
in den chinesischen HSsm wartet , bis der Zeitpunkt dafür gekommen ist.

Die Pekinger Regierung erließ gestern einen Aufruf , in dem
die Bevölkerung , bsssnders die Studenten , ersucht werden , sich
öffentlich :! Kundgebungen siegen Japan zu enthalten und
auch die Fremden , besonders die Amerikaner , nicht zu be¬
lästigen , da die amerikanische Regierung in einem scharfen Pro¬
test die chinesische Regierung für alle Ereignisse verantwortlich macht .
Amerikanische Kriegsschiffe seien ebenfalls unterwegs
nach China und es bleibt abzuwarten , was aus den Bedrohungen der
Militärpartei für Folgen entstehen können , wenn sich die Bevöl¬
kerung im Süden clbenfalls zu feindlichen Kundgebungen vorleiten
läßt .

tiefste Gefühle der liebevollen Verehrung und Freundschaft zurück und
man werde ihrer stets in dankbarster Erinnerung gedenken . Die vo«
herzlichstem Empfinden durchzogene Ansprache , die gleichzeitig dem
Scheidenden namens des Südwestdeutschen Zeitungsverlegervcreins
einen Abschiedsgruß entbot , schloß mit einem dreifachen Hoch auf
Albert Herzog und seine Gemahlin , das bei den Anwesenden ein
mehrhundertstimmiges Echo fand .

Im Namen und Auftrage der deut ^chdemokratischen Partei
Badens gedachte alsdann Kultusminister Hummel des scheidenden
Ausschußmitgliedes , dessen Rat allezeit als wertvoll geschätzt und
hochangesehen war . - Die deutschdemokratische Partei verliere m
Albert Herzog einen ihrer besten Mitarbeiter an der Erfüllung ihrer
Ideale . Weiter betonte Redner : als Kultusminister liege es ihm
auch ob , Albert Herzogs als des warmherzigen Förderers der badischen
Kunst , insbesondere des badischen Landsstheaters , zu gedenken . Der

Scheidende , dürfe überzeugt sein , daß sein Fortgang von Karlsruhe

gerade in diesen Kreisen besonderes Bedauern erwecke. Als Politiker
achte er an Albert Herzog in erster Linie dessen großzügige Auffassung ,
seine Berufstätigkeit allezeit in den Dienst des Vaterlandes zu

stellen . So sei er überzeugt , daß die Rückkehr Albcrt Herzogs in

seine bergisch « Heimat für die norddeutschen Journalisten und für
die norddeutsche Politik einen außerordentlichen Gewinn bedeute .
Und so fände man auch etwas Erfreuliches in dem Scheid «n Ulbert

Herzogs : seine gründliche Kenntnis des süddeutschen Weyens und

der süddeutschen Politik werde befruchtend auf den Norden einwirken
können . Er habe die Empfindung , daß es der deutschen Politik gut
tut , wenn ein Stirck der süddeutschen Auffassung und des süddeutsche«

Lebens in die Politik des Nordens hineingetragen werde . Wenn
Albert Herzog mit diesem Bestreben nach seiner Heimat ziehe , dann

werde er dem Vaterlande einen großen Dienst leisten . Dir besten

Wünsche seiner zweiten Heimat , des badischen ^ andes , und die frohe

Hoffnung , daß Albert Herzog auch in Barmen sem « süddeutschen

Freunde nicht vergesse , begleiten denSche .dend - n aus ! - memWege . -

Oberbürgermeister Dr . Fintor betonte , daß er der Abschieds »

f - ier mit einem lachenden und einem weinenden Auge anwohne . Das

lachende verkünde die Freude darüber , daß er Gelegenheit habe , dem

Mitbürger Albert Herzog Dank zu sagen für all das . was er der

Stadt Karlsruhe während 28 Jahren geleistet habe . Wenn Albert

Her ' og seine Zelte hier abbreche , so dürfe er scheiden mit dem frohen
Bewußtsein , daß er der Stadt Karlsruhe ein trefflicher , ein muster¬
gültiger Bürger gewesen sei. Albert Herzog habe seine Ausgabe

l



Melket
Kalkan und Kleinasten.

SZalona von den Albanern gestürmt.
--- Belgrad , 30. Juni . (Reuter .) Die Zeitung „Prawda "

meldet : Die Albaner haben Balona erstürmt und die ganze
italienische Garnison gefangen genommen .

Das Borgehen Kemal Paschas .
MTB Amsterdam , 30 . Juni . Di « „Times " melden au - Konstan¬

tinopel , daß Mustapha Kemal sich selbst zum Oberbefehls¬
haber der Nationalisten ernannt hqbe und « ine allgemeine
Vermögensabgabe angeordnet habe .

Die Zustände in Syrien . ^
WTB . Amsterdam , 30. Juni . Die „Times " melden aus Kairo :

Das Dorf Jedeida und mehrere andere Dörfer in Syrien ,etwa 23 Meilen westlich von Thyron wurden am IS . Juni von
Räuberbanden überfallen , die etwa 50 Menschen ermordeten
und die Dörfer ausplünderten - Viel « Einwohner sind auf den Liba¬
non zu geflüchtet.

Tschechoslowakei .
Tschechisch -deutsche Abkommen.

— Prag , 1 . Juli . (Tschechoslov. Prefsebur .) Auf Grund der
zwischen staatlichen Kommissionen , die von der tschechoslovaki -
schen und von der deutschen Regierung eingesetzt wurden ,in Prag abgehaltenen Veratungen wurden vorläufig unter Vorbe¬
halt drei Abkommen getroffen und zwar 1 . ein Wirtschafts¬
abkommen , 2. ein Vertrag betreffend die Staatsbürgerschaft und
3. ein Abkommen über die Durchführung des Art . 297 (Liquidation )des Friedensvertrags von Versailles .

Französische Hetze.
WTB . Wien , 3V. Juni . Nach Zeitungsmeldungen aus Prag hielt

bei dem Prager Sokolfest der als Gast anwesende ehemalige fran¬
zösische Ministerpräsidet Barthou eine Rede , in der er sagte :
Tschechen und Franzosen hätten den gleichen Feind . Er
fuhr fort : Wir müssen uns bemühen , diesen Feind zu entwaffnen ,
damit er nicht wieder gegen uns einen Angriff unternehmen kann .
Das ist unser Interesse und das Interesse der gesamten Menschheit .

Oesterreich.
TA . Wien , 1 . Juli . (Priv .) Die Verhandlungen zwischen den

Vertretern der ungarischen Regierung und den Vertretern
der internationalen Eewerkschaftskommission haben
gestern zu einer Einigung geführt . Man nimmt daher an , daßder Boykott schon in den nächsten Tagen aufhören wird .

Italien .
WTB . Rom , 30. Juni . Der von einer Minderheit proklamierte

General st reik hat keinen Erfolg gehabt . Nachrichten aus
Mailand , Genua und anderen größeren Städten , sowie aus Sizilien
versichern , dag der Dienstag ruhig verlaufen ist. Im Verlause von
Haussuchungen , die in Mantua und andeten Städten vorge¬
nommen wurden , wurden bei zahlreichen Agitatoren und Anarchisten
beträchtliche Geldsummen gefunden .

vie Spannung zwischen Schweden und Annland
WTB . Stockho .lm , I. Juli . Agence Havas . Der Reichs «

t a g wird am Freitag in geheimer Sitzung dieAalands -
frage behandeln .

Das neue schwedische Kabinett .
WTB . Stockholm , 1 . Juli . Havas . Soeben werden die Namen

der Inhaber der verschiedenen Ministerportefeuilles bekannt , wie sie
sich bei der U m b i l d u n g des Kabinetts ergeben . Die neuen
Minister gehören sämtlich der sozialistischen Partei an .
Kerman wurde zum Justizminister ernannt , Hamson zum Mini¬
ster der öffentlichen Verteidigung , Erikson übernimmt die Funk¬
tionen des Ministers für soziale Angelegenheiten und Svensson
wird Innenminister . Sandler übernimmt das Finanzministerium .
Kriegsminister ist Tersson .

Die Geschehnisse im Neich .
Der Ausschuh für auswärtige Angelegenheiten .

WTB . Berlin , 30. Juni . Der Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten hat zum Vorsitzenden den Abg . Dr . Stresemann
gewählt und zum Stellvertreter den früheren Reichskanzler Mül¬ler - Franken (Soz .) .

Koburg und Bayern .
WTB . Erfurt , 30. Juni . In der heutigen Schlußsitzung der

Landesoersammlung des Freistaates Koburg gab der bayerische
Ministerpräsident Dr . von Kahr namens der bayerischen Regie¬
rung der Freude Bayerns über den Anschluß Koburgs Aus¬druck, worauf der Präsident die Auflösung des Landtagesaussprach .

als Kommunalpolitiker in so taktvoller und vornehmer Weise aus¬
geübt , daß er immer hohe Anerkennung auf dem Rathause fand .Aber nicht nur beruflich , sondern auch außerberuflich habe er helfendund fördernd mitgearbeitet und sich damit dauernden Dank der Stadt
erworben . Albert Herzog sei einer der ersten Kulturträger unserer
Stadt , einer der Männer , die durch eigenes Schaffen die Höhe der
künstlerischen Betätigung in Karlsruhe bestimmend beeinflußt . So
stoße sein Scheiden allüberall auf herzlichstes Bedauern und das
weinende Auge erhalte das Uebergewicht . Zum Schlüsse kommend ,sprach Redner die Bitte aus , daß Albert Herzog auch in seinem neuen
Wirkungskreise die Stadt Karlsruhe nicht vergessen möge , wie diese
ihrerseits ihm stets ein treues , dankbares Andenken dewahrenwerde . —

Hochehrende Worte für den Scheidenden fand auch der nächste
Redner , Verleger Thiergar ten - Schultz , der namens des Ver¬
lages der „Badischen Presse " der außerordentlichen Verdienste ge¬
dachte , die sich Alb . Herzog um das Emporblühen und um den heutigen
hohen Stand - derselben erworben hat . Es sei eine ernste Stunde für
ihn gewesen , als Albert Herzog mit dem Entschluß , nach seiner Heimat
zurückzukehren , vor ihn trat und er könne den Gedanken heute noch
kaum fassen , daß dieser Mann , der mit der „Badischen Presse " ver¬
wachsen sei , wie kaum einer , von hier fortgehe . Die Tätigkeit des
Chefredakteurs der „Bad . Presse " sei eine so unendlich verant¬
wortungsvolle , daß eine volle Würdigung der Verdienste Albert
Herzogs im Rahmen dieser Abschiedsfeier unmöglich sei . So wolle <rr
sich angesichts der hohen Anerkennung , die Albert Herzog bereits von
den Vorrednern gezollt worden sei . darauf beschränken dem scheidenden
Ehefredakteur auch an dieser Stelle für den Verlag der „Bad . Presse "

herzlichsten Dank für seine unendlich wertvolle , treue Mitarbeit aus¬
zusprechen und ihm auf den Weg nach der bergischen Heimat ein
herzliches „Glück aus ' mitzugeben , gleichzeitig mit dem Wunsche , daß
Albert Herzog sich noch einer langen Reihe froher Lebensjahre
erfreuen möge .

Für das badische Landestheater sprach sodann Intendant Fuchs
in tiefbewegten , gedankenschweren Worten . Er betonte dankbarst, daß
Albert Herzog in all den Stürmen , die über das badische Landes¬
theater hinwegbrausten ,dem Theater gegenüber nicht als Richter , son¬
dern als Freund auftrat . Er habe als Aeltester den Ton angegeben
und seinen hohen geistigen Einfluß stets zum Wohle des Ganzen ver¬
wandelt . Bei allem Wohlwollen habe er es aber auch verstanden ,
sich den scharfen Blick des Kritikers zu bewahren und dort einzusetzen ,
wo es nottat . Das Landestheater stehe der Tatsache des Scheidens
dieses Mannes mit tiefstem Bedauern und mit dankerfülltem Herzen

Mavksche Presse -
Badische Chronik.

dt . Mannheim , 30. Juni . Der Riesenprozeß gegen die
Mannheimer Eisenbahner wegen Diebstahls , fand nun sein Ende .
Am 5. Tage wurden 2 4 Angeklagte , die Zigarren , Wein , Kog -
nac , Käse . Schinken , Seife , Nudeln , Fett und Gerste entwendet hal¬
ten , zu 2 Wochen bis 9 ' Monaten Gefängnis , am 6 . Tage eine
Gruppe von 20 und eine von 19 Angeklagten , die sich
Stoffe in Ballen , Seife , Mundbarmonikas , Mehl , Reismehl , Parfümund Emailgeschirr widerrechtlich angeeignet hatten , zu 1 Woche
bis 10 Monaten verurteilt . Am 7. Tage hatten sich dann zwei
Gruppen von je 27 und eine von 23 Angeklagten zu
verantworten . Dann folgte die Verkündung der Gesamtstrafen .
Der Rangierer Friedrich Engelhart erhielt eine Gesamtstrafe
von 2 Jahr 9 Monate , Moos 2 Jahr 6 Monate , Phil . Molitor
2 Jahre , Peter Volk 1 Jahr ^ Monate , und Friedrich Witsch
1 ^ ahr 2 Monate Gefängnis , die weitaus überwiegende Zahl der
anderen Angeklagten Gefängnisstrafen von einigen Monaten .

dt . Mannheim . 30. Juni . Seine 0 . Lebensrettung voll¬
führt « gestern nachmittag der Schüler der hiesigen Werkführerschule
Hermann Hoffnung . Zwei junge Burschen namens Fr . Hehbing
und Karl Baron badeten im Rhein , wobei sie die Kräfte verliehen
und untersanken . Hoffmann , der gerade am Rhein ein Sonnenbad
nahm , rettete zuerst HcMng und dann unter eigener Lebensgefahr
Baron , dessen Mutter händeringend am llfsr stand und den Todes¬
kampf ihres Jungen mit ansah . Herr Hoffmann hat bereits früher
schon 4 Personen das Lüben gerettet .

Lörrach , 30 . Juni - Vor kurzem fand hier die Kreisver¬
sammlung statt . Um die Gesamtüberschreitung des Voranschlages
auszugleichen ( Mark 436 64S> soll vorläufig ein Umlaaefuß von 9 Pfg .
erhoben werden . Kur Deckung von Agwverluften von 304 000 Mark
davon 250 000 für deutsche Landarme in der Schweiz , hofft man auf
einen Staatszuschuß . da ? u wird noch die Aufnahme eines Anlehensvon 100 000 Mark beschlossen- Durch Ankauf des Hauses LMsnstraß :
35 in Lörrach lfrüber s?avre ) um 125 000 Mark soll die Kreisve '. -
waltung ein eigen ' s Heim bekommen . Kur Ablösung schwebender Schuld
soll bei der Sparkasse in Lörrach ein Darlehen von 000 000 Mark auf¬
genommen werden . Die vorgeschlagene Kreisumlage soll aus cin>"m
Steuerkapital von 1021 767 466 einen Steuerertrag von 919 590 Mk-
ergeknn .

55 Walbshst , 30 . Juni . Wegen unerlaubten Handels
mit Arzneimitteln hatten sich 10 Personen vor dem hiesigen
Schöffengericht zu verantworten . Ein weiterer Teil von beschuldig¬
ten sieht seiner Aburteilung bei den Gerichten in Mannheim und
Bonndorf entgegen . Die Angeklagten hatten seit Monaten in gro¬
ßem Umfang Schleichhandel mit Calvarfan . Kokain . Morphium und
Aspirin getrieben . Di « Hauptangeschuldigten waren die Lok-imotw -
führorsehefrau Hoffmann , die 3 Monate Gefängnis und 330
Mark Geldstrafe erhielt , der Lokomotivführer Hoffmann . d« r zu
10 Wochen Gefängnis und 360 Mark Geldstrafe U5d der Kaufmann
Wacker aus Waibstadt , der zu 2 Monaten Gefängnis und 210 Mark
Geldstrafe verurteilt wurde . Die übrigen erhielten geringere Gefäng¬
nis - und Geldstrafen .

Handwerk und wirtschaftliche Lage .
Karlsruhe . 30 . Juni - Es wird uns geschrieben : . Die Hand¬

werkskammer Karlsruhe nimmt zu den schwebenden
Wirtschaftsfragen folgende Stellung ein :

Die wirtschaftliche Gesetzgebung der lietz '. en Zeit deutet darauf
hin , daß man in gewissen Kreisen des Volkes der Auffassung ist. das
selbständige Handwerk könne nunmehr auf dem Wege der Soziali¬sierung und Kommnnalifierung beseitigt werden - Die Handwerks¬kammer Karlsruhe als eine der berufenen gesetzlichen Vertreterinnendes Handlverks lehnt , gestützt auf eine reiche Erfahrung , jede Art der
Soqialifierung und Kommunalisierung der Handwerksbetriebe unter
gleichzeitiger Ausschaltung der wirtschaftlichen Selbständigkeit des
Einzelbetriebes ab . Das Bau -, das Bekleidung ? - und Nabrungsmit -
telgewerbe und auch alle sonstigen Handwerkszweige haben ihre beson¬deren innerlichen notwendigen Gesetze, die man nicht zn Gunsten einer
Schematisierung aufgeben kann . Ap die Stelle der Schaffensfreudig¬keit , lvelcke den selbständigen Handwerker ausz ichnet . der in engsterArbeitsgemeinschaft mi « seinen Gesellen und Lehrlingen bei indivi -dualitischer Arbeit seMt Hand im Betriebe mitanlegt , würde durchdie Ueberführung des Betriebes in das Gemeingut die den staatlichenund kommunalen Unternebmungen anhaftende Jnteressenlosigkeit ander Vervollkommnung , de " Gütererzeug -ung treten und der Schemnti -sierung und Bürokratlsierung Platz machen . Das Spiel mit dem G -danken der Sozialisierung der Betriebe in der gegenwärtigen Zeitkann nur d : e Initiative des Handwerks und die wirtschaftlich wert¬volle Kinzeltatigkcit »um Nachteil des Wirtschaftslebens lähmen .Denn jedermann muß bei ciniaem guten Willen einsehen , daß in der
gegenwärtigen Zeit ernsthaft an eine Sozialisieruna nicht zu denkenilt . weil die Voraussetzung , wonach alle Kreise der Bevölkerung willigihve Sonderwünsche hinter den allgemeinen Interessen zurücktretenlassen , völlig fehlt . Die haltende Rerornitätigkeit aus wiMchgktlich MGebiete ist von einer <̂ eisti"en Armut aetragen . die ein Erlöschen desUnternehmergeistes , ein Ersticken dxr Schaffensfreudigkeit ' zur Folgehaben .muk .

Die Handwerkskammer Karlsruhe begrüßt daher die Ausfüh¬rungen des - Reichskanzlers , wonach die Regierung auf die Erhaltungeiner gesunden Gliederung des Wirtschaftsoraanismns Bedacht neh ,men und durch Unterstützung seiner zweckmäßigen Organisationsein¬richtungen die Leben « -: t-n> Leistungsfähigkeit des gewerblichen Mit¬telstandes erhalten und stärken w >rd . Das Handwerk ist sich dabeivoll bewußt ^ daß es sich den veränderten Verhältnissen in technischer,organisatorischer und sozialer -Ninsscht anpassen muß - So hat dieHandwerkskammer z . B - 3-ack>aus '' chi
"
iss ' auf paritätisch er Grundlage

für all das , was er für die Ideale hoher Kunst geleistet , gegenüber .Es bleibe nur der Trost , daß das , was Albert Herzog dem Theater
gegeben , nachwirken werde und niemals verloren gehen könne .

Auch Regisseur Baumbach gab ähnlichen Gedanken in hohem
Geistesschwung ? Ausdruck . Er würdigte insbesondere die Tätigkeit
Albert Herzogs als Kritiker , wobei er ein kurzes Streiflicht auf das
liebevoll - stachlige Verhältnis der Kunst zur Kritik und umgekehrt
überhaupt warf . Dem Kritiker sei ein hohes Richter - und Aerzteamt
in die Hand gegeben , das leider nicht immer volles Verständnis finde ,woraus manche Trübung entstehe . Und doch seien Kritik und Kunst
Aeste vom gleichen Stamm . Albert Herzog habe es verstanden wie
wenige , den Ausgleich herbeizuführen . Ihm sei eine Seele künst¬
lerischer Natur , ein vollbewußtes Empfinden für das Wesen der
Bühne und ihre Organe gegeben , das all seine Kritiken durch¬
leuchtete und beiden Teilen , dem Leser sowohl wie auch dem Theater
Gerechtigkeit widerfahren ließ . Bei ihm sei die Kritik im wahrsten Sinne
produktiv geworden . Man stehe heute hier mit unauslöschlichem Dank
im Herzen für all die Mühe , die sich Albert Herzog um das Kunstleben
der Stadt Karlsruhs und ihres Landestheaters gegeben habe .
Namens der Bühnenkünstler rufe er ihm ein herzliches Lebewohl zu . —

Der jüngere Bruder des Scheidenden , Dr . Ewald Herzog ,
widmete in poetisch gebundener Sprache dem rheinisch fühlenden Her¬
zen Albert Herzogs sinnige Worte . Er ließ die belgische Heimat in
lockenden Bildern aussteigen und gab darin den Anwesenden ein
Zeugnis von dem unschätzbaren Werte der Heimatliebe . — Sein
Geleitsredner Walther Bloem übergoß diese Heimatsbilder
mit leuchtendem Firniß . Er begrüßte Albert Herzog als unbeauf -
tragter Geschäftsführer der bergischen Heipmt , die sich der Rückkehr
ihres treuen und verdienten Sohnes freue . Albert Herzog begebe
sich auf einen Boden , der von vulkanisch zählenden Kräften unter¬
miniert sei und der eine ganze Kraft verlange . Daß seinem
Freunde Herzog diese Kraft innewohne , des sei er aus der ein Men¬
schenalter umfassenden Kenntnis seines Wesens gewiß . Heimat sei
etwas Großes , Herrliches und über dem Ganzen stehe das Vaterland .
Aus dem Vaterland aber scheide Albert Herzog nicht aus und das
set für seine badischen Freunde der Trost . Er werde auch im bergischen
Lande für das Gesamtwohl einzustehen wissen . —

Nun ergriff nach kurzer Pause Ehefredakteur Albert Herzog
selbst da ? Wort . Er sprach zunächst Dank , heißen Dank all den Vor¬
rednern aus , die ihm so schöne Worte widmeten . Das persönliche
Vertrauen , dessen er sich vom ersten Tage seines Hierseins habe er¬
freuen dürfen, sei ihm auch heute cm seinem .Scheidetage wieder be-

Abendblatt « Donnerstag, den 1. Juki 1S2V. Nr . 292 .

von Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern gebildet , welche die Regelung
des Leh'. lingslvesens , de " hel ' tiaen Verhältnissen Rechnung , traaend .
in die Hand genomn -en hab ^n . In dem Ausbau des ReichswirtschaftS »
rates zu ein ' r Kammer der Arbeit erblickt die Kammer ein geeignetes
Mittel zum Ausgleich der Interessen der einzelnen Berufsstande .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 1 . Juli 1920

Einschränkung der Eilbestellung .
ha . Eine Einschränkung der. Eilbestellung ist vom ReichS- Poft -

Ministerium angeoidnet worden .
' Wenn die Eil - und Telegrammbs -

stellung in den' stunden von 6—7 Uhr vormittags und 9—10 Uhr
abends ^ in einzelnen Orten wegen Dunkelheit oder aus anderen Grün »
den auch während der Sommermonate auf Schwierigkeiten stößt , sd
kann in diesen Orten im Sommer und Winter der Beginn der Eil -
und Telegrammbestellung auf 7 Uhr früh und der Schluß auf 9 Uhr
abends festgesetzt weroen - Als Nachtzeit gilt dann die Zeit voir9 Uhr abends bis 7 Uhr früh . Für das Abtragen von Eilsendungen
gilt ferner sonst überall als Zeitgrenze 10 Ubr abends . Es war nun
zweifelhaft geworden da5 diese Grenze für die Zeit des Eingangs öde«der Aushändigung der Sendungen gelten soll. Das Reichspostministel ,rium hat sich auch hier der für die Verwaltung bequemeren Auffaf «
fung angeschlossen - Die Eilbestellung ioll nach dem Sinne der gelten¬den Vorschrift bei ihrem Entstehdn zwischen 10 Uhr abends und 6 Uhrfrüh ruhen . Danach ist die Zeitgrenze 10 Uhr als maßgebend für die
Zeit der Aushändigung , nicht des Eingangs der Sendungen anzusehen .

Chefredakteur Albert Herzog scheidet mit dsm heutigen Tage
aus der Redaktion der „Bad . Presse " aus . Mit ehrlichem und großem
Bedauern sehen der Verlag und die Redaktion ihn in die Ferne
ziehen - Bedeutende Kenntnisse und Erfahrungen auf allen Gebieten
5-es öffentlichen und künstlerischen Lebens , warmherzige , ideale und
geschlossene Weltausfassung , journalistische Sorungkrast und politische
Deutungssicherheit , Begeisterung für alles Edle und Schöne , schrift¬
stellerischer Mitteilungsreichtum in Form und Ton , Nachsicht und
menschliches Verstehen machien Albert Herzog zum vorbildlichen
Führer , auf geistigem Gebiet sowohl als auch auf dem der Tat . Wir
verlieren in ihm einen scharfsinnigen , einsichtsvollen Berater und
einen treuen , auf aller Wohl bedachten Kollegen , dar das Standes -
bewußtsein in sich und andern immer mehr läuierte und veredelte .
In der Geschichte der „Badischen Presse

" wird der Name Albert
'
Herzog stets eine bedeutsame Rolle spielen , ist er doch mit dem Auf¬
stieg des Blattes aufs innigste verknüpft . Verlag und Redaktion ,
werden ihm auf immer das beste und stärkste Gedenken bewahren . '
Ihr Wunsch , daß er an seiner neuen Wirkungsstätte eine erfolgreiche
uiw harmonische Zukunft finden möge , begleitet ihn in sein « alte
Heimat .

Einreife nach Oberfchlcfien während der Besetzung durch die
Entente . Die Interalliierte Kommission für Oberschlesien hat für
die Einreise nach Oberschlesien folgende Bestimmungen getroffen :
Zur Ein , und Ausreise in das Oberschlesiscke Abstimmungsgebiet be¬
darf jede Person eines ordnungsgemäßen Reisepasses -̂ Die für die
Einreise nach Oben ' chlessen ausgestellten Reisepässe müssen bei der
Abreise den französischen Konsularbcbörden zur Erteilung des Ein -
irisesichtvermerks vorgelegt werden - Die Erteilung des Einreise »
sichtvermerks nach Oberschlesien ist in Deutschland den französischen
Konsularbehörden in Berlin . Mainz . Köln . Düsseldorf , Hamburg ,
Frankfurt a - M - und Breslau übertragen worden . Innerhalb 3 Ta¬
gen nach der Ankunft in Oberschlesien ist der Reisepaß dem Kontroll »
offizier des ersten Aufenthaltsortes zur Erteilung des Sichtvermerks
vorzulegen . , Hinsichtlich d >n: entlassenen Kriegsgefangenen kann an
Stelle des zur Einreise erforderlichen Reisepasses der Entlassungsschein
treten , auf den die Vorschriften über den Reisepaß entsprechende An¬
wendung finden .

Zu den hoben Kirschcnvrcisen schreibt uns eine hiesige Dampf »
Obst -Brennerei : Unter den Gegenmaßnahmen zur Erzieluna nie¬
derer Kirfchenpreise wurde anch das Brennverbot gefordert , wohl in
der irrigen Annabme , daß die Obstbrenneveien an den derzeitigen
hohen Kirschenprenen einesteils mit die Ursache seien - Daß die
Brennereien an den d ' rz-eitigen hohen Kirschen - und Obstpreisen nicht
beteiligt sind , wird dadurch am besten bewiesen , daß - Fröhkirschen für
Brennzwecke überhaupt nicht in Betracht kommen . Die eigentliche >
Brennkirfchenernte beginnt erst , in zirka 14 Tagen und es dürfte ferner
bekannt fein , daß sich nicht ied 'e Kirsche zu Brennzwecken eignet . Die
Obstbrennereien haben selbst das größte Interesse an ejner vernünf¬tigen Preisbewertung des Obstes und es ist vollkommen ausgeschlossen ,daß die Obstbrennereien derartia Hohe Preise anzulegen überhauptin der Laae sind , schon um gegenüber anderen Spirituosen die Markt¬
fähigkeit nicht zu verlieren . Es ist daher unaerechtfertigt . die Obst ,brennereien für die bohen Kirschenpreise gewissermaßen mit verant¬
wortlich zu machen und boffentlich tragen die Ausführungen zur Auf¬
klärung in den Verbraucherkveisen b ' i .

s Sachbeschädigung . In verflossener Nacht wurde durch un¬
bekannten Täter an einem Laden der Karlstraße eine große Schau¬
fensterscheibe im Werte , von 4000 Mk . mutwilligerweise eingeschlagen .

8 Verhaftet wurdin » : Ein Arbeiter aus Zaklikow und ein Kauf¬
mann aus Jeszlowok wegen Uebertretung der Ansländermeldevor -
schrift«n . ein Gärtner aus Hirschberq , der wegen Fahnenflucht zur
Verhaftung ausgeschrieben war , ein Taqlöhner aus Seckenheim wegen
Zechbetrugs , ein Taglöhner aus Karlsruhe wegen Zuhälterei und
eine Kellnerin aus Karlsruhe wegen Eewcrbsunzucht .

Die Borlesung des Herrn Professor Gothein fällt
heute aus . Die nächste Vorlesung findet in 8 Tagen statt , in der
zwei Stunden gelesen wird ,

wiesen worden und geleite ihn hinüber in seine alte Heimat . Red¬
ner ichilderte in leuchtenden Zügen sein Erleben an politischen ,
künstlerischen und gesellschaftlichen Geschehnissen aller Art , skizzierte
die Zeit , in der er Fühlung erhielt mit dem allgemeinen politischen
Leben in Karlsruhe und Baden , mit dem kommunalen Eigenleben ,
der Stadt , mit dem Theater , der bildenden Kunst und der Wissenschaft
und gedachte dann der Reife seines Lehens , in der der Ring ge¬
schlossen ward , der ihn ganz zum Karlsruher und Badener machte .
Der Journalist werde oft betrachtet als der geborene Sachwalter
des Kampfes . Und so weit dieser Kampf als der Vater aller guten
Dinge , zum letzten großen Frieden und zur letzten Harmonie der
Menschen und Dinge führt , sei des Journalisten Aufgabe die größte
und hehrste , die gestellt werden könne . Dann aber müsse in
diesem Kamps das alte Sophoklei ' che Wort als heimliche Unter¬
melodie mitschwingen : „Nicht mitzuhassen , mitzulieben bin ich da "

. —,
Redner fuhr fort : Daß es mir nicht leicht sein wird , im Hochsommer
meines Lebens noch meine Lebensarbeit und mein ganzes Sein
wieder umzupflanzen , empfinden Sic mit mir . Und ich sehe die Auf¬
gabe , die mir gestellt ist, in ihrer ganzen Bedeutung vor mir . Aber
die Gewißheit , daß es mir -gelang , in den Jahren meines Mannes -
w-: rdens mir das Vertrauen und die Zuneigung meiner ^ mgjährigen
Mitbürger in so reicher Fülle zu erir >erben , wird mir immer wieder
die Kraft und die Zuversicht erneuern und mich anspornen , der alten
Heimat von dem zu geben , was ich unter Ihnen lernen und werden
durste . Der Frühling ist vorbei . Aber noch ist ja Rosenzeit und
ein Wort meines väterlichen Freundes , des rheinischen Dichters
Emil Rittershaus , ruft mir zu :

Die blassen Rosen , die der Mai verschenkt.
Sind nicht so schön , wie jene glutenvollen ,
Die mit des Sommers Herzblut sind ge ' ränkt !

Darauf will ich es wagen , auch in der alten Heimat .
" —

Lebhafter , freudiger Beifall gab Kunde , daß die schönen Worte
des Redners auf tiefempfänglichen Boden gefallen sind . Dann schloß
sich dem offiziellen Teil der Ansprachen noch ein froh -gemütliches
Beisammensein an , im Verlaufe dessen sich die Herren Peischer
und Dr . Rohr durch einen auf außerordentlicher Höhe stehenden
Vortrag aus dem 2. Konzert von Bruch , sowie zwei kleinere musi¬
kalische Darbietungen auszeichneten , während die Herren Direktor
Hans Blum und Bruno Schönfeld die ihnen innewohnenden
hervorragenden Talente in feinem , humoristischen bezw . gesanglichen
Gaben zum Zlusdruck brachten . So verlief auch der Rest des Abends ,
dem noch ein kleiner Teil des Morgens beigesellt wurde , in schönster,
würdigster Form .
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M Kadifchee Landtag .
e-- Karlsruhe, 1. Juli . Vor Eintritt in die Tagesordnung der

)vm 541V Uhr eröffneten Sitzung erhielt Arbeitsminister RLckert das
Wort zu einer Mitteilung . Er führte aus : „Die Abgg. Odenwald
sDem.) und Gen . haben am 13. Juni eine Förmliche Anfrage wegen

des Betriebs der Siedelungs - und Landbank
an die Regierung gerichtet . Wir haben diese Förmliche Anfrage
nicht beantworten können, weil gerade Erhebungen über das ganze
Geschäftsgebaren der Siedelungs - und Landbank veranstaltet wer¬
den. Ich habe schon im Berfassungsausschuh mitgeteilt , daß wir
zwei Gutachten erhoben haben und zwar eines durch einen vereidig¬ten Bücherrevisor und das andere durch den Verwaltungsdirektor
Kramp , letzteres über das Sägewerk von Eutingen. Dieses Gut¬
achten ist letzt eingegangen, dagegen dasjenige des Bücherrevisors
ist uns noch nicht zu Hänoen gekommen, da es eine sehr umfangreicheArbeit ist. Wir können es aber in einigen Tagen erwarten und
werden dann dem Landtag darüber Mitteilung machen.

Auf eine kurze Anfrage des Abg. Dr . Schofer (Ztr .) und Gen.über
die Vorgänge in Radolfzell

aus Anlaß der Bauernvereinsversammlung erwiderte
der Minister des Innern Remmele , der Regierung seien die
dortwen Vorgänge sowohl aus den Zeitungen wie aus einem
amtlichen Bericht bekannt geworden. Im Anfang sei die Demon¬
stration auch ganz ruhig oerlaufen , später aber ins tumultuöse über --
gegangen . Da die Dinge sich sehr schnell entwickelten, sei es nicht
möglich gewesen . Hilfskräfte auf den Plan zu bringen . Im Namen
des Herrn Justizministers habe er zu erklären , daß die Staats -
a n w a lisch a f t selbstverständlich von sich aus alles tun wird ,um die Rädelsführer festzustellen und ferner festzustellen , wer
für d, e Vorgange verantwortlich ist . Der Justizminister habeaußerdem seinerzeit noch eine entsprechende Anweisung gegeben.

Hierauf wurde m die Tagesordnung eingetreten .des Ausschusses für Besichtigung der Zwangsanstalteiberichtete Abg. Fehn (Dem.) über
die Heil- und Pfleg ?anstalten.

Aus dem vorliegenden Druckbericht haben wir die bemerkens¬
wertesten Ausführungen schon mitgeteilt . In seinen Schlußworten
führte der Be-richterstatter aus , die mehrfache auch ohne vorherige
Anmeldung erfolgte Besichtigung der 4 Anstalte i Wie- loch, Emmen¬
dingen . Jllenau und Konstanz-Reichenau haben gezeigt , daß dort
alles in solcher Ordnung ist und zwar nach der wirtschaftlichen, wie
nach der Seite der Krankenversorgung hin . Ickxch wir in Baden zu¬frieden sein können , wie die Jrrefürsorge in Baden gehandhabt wird .

An die Berichterstattung schloß sich «ine Aussprache, in der Abg .
Rausch (Sozd.) eine Erklärung der sozd . Mitglieder des Ausschusses
abgab , in der zum Ausdruck kommt , daß diese Ausschußmitglieder mit
dem Inhalt des Druckberichts nicht in allen Punkten einverstanden
sind. Vor allem könnter sie nicht damit einverstanden sein , daß dom
angeblich nicht religiös gesinnten Personal Mißbrauch der Freiheit
unterstellt würd und daß sich die probeweise Einführung des Acht¬
stundentags in -der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch „ auch nach der
Meinung des Personals " nicht bewährt habe. , Beanstandet wird
ferner , daß die Forderungen des Warlepersonals auf Verkürzuus
der Dienstzeit nicht angeführt sind . Auch dagegen wird Einspruch
erhoben, daß in dem Druckbericht behauptet wird , „die Einstellungder Ordensschwestern sei als letzte, beste und billigste Lösung der Per -
sonalsckiwierigkeiten zu betrachten gewesen ".

Abg. Seubert (Ztr .) erklärte als Vorsitzender des Ausschusses ,
daß die Berichte über die Besichtigung der Anstalt ordnungsgemäß
festgestellt wurden . — Abg. Dr . Leser (Dem. ) äußerte sich über die
Verbesserungsbedürstigkeit der Universitätsirrenklinik in Heidel?
berg . — Abg. Dr . Glöckner (Dem.) sprach über seine dienstlichen Er¬
fahrungen auf diesem Gebiet . Der Achtstundentag ist nicht zu be¬
seitigen , doch muß er vernünftig angewandt werden. ( Zuruf des
Abg. Dr . Schofer (Ztr .) : In einer Anstalt kann man das nicht
machen ! ) Dienstliche Rücksichten versagen sür Krankenanstalten die

des Achtstundentags . In Wies loch weigerten sichdie Wärter , vor 7 Uhr zu arbeiten , sodaß die Kranken erst gegen8 Uhr aus den Betten kamen . Beim Achtstundentag darf man nicht
schablonisieren.

Minister Remmel: : Die Anstalt Pforzheim muß so schnell wie
möglich aufgehoben worden. Sie ist menschenunwürdig. Das Mini¬
sterium des Jnncrn hat angeordnet, daß von den 2I0 Insassen der
Pforzheimer Anstalt hundert zunächst ausgewählt und anderen An¬
stalten zugeführt werden!. Was mit dem Reste geschieht, steht noch
dahin. Der Abbau der Pforzheimer Anstalt muß so schnell als mög¬
lich erfolgen, weil die Einqe,l?,ellenwirtschast dort nicht mehr zu ver¬
antworten ist. Auch das Anstaltspersonal soll mit einiger Zeit der
Ausbildung in einer Prüfung Zeugnis gaber . ob es für seinen Beruf
geeignet ist- Ich habe die Auffassung , daß der Leiter einer Anstallt
nicht zugleich auch die Ausbildung des Personals überprüfen kann.
Der Achtstundentag wurde nur mit Genehmigung des Landtags bei
einigen Bauten in Wiesloch versuchsweise eingeführt .

Abg . Dr , Schofer (Ztr .) unterstützt den Plan der Aufhebung der
Pforzheimer Anstalt . Schon vor 12 Jahren warer die Dinge dort
polizeiwidrig . Das liegt nicht am Direktor und am Personal , sondern
an der Art der Einrichtung der Anstalt . Eine Wärterschule ist mir
an sich unsympathisch. Jeder Direktor sollte soin Personal selbst her¬
anziehen. Aber die Zeitrerhältnisse rechtfertigen es . daß man an
eine Wärterschulz denkt - Die Auswahl mrd Ausbildung muß eine
äußerst solide sein . Die Wärtsrschule sollte nach Jllenau kommen ;

auf die moralische Ausbildung sollte der größte Wert gelebt werden.
Der Druckbericht betont , daß auf eine religiöse Grundlag « großer' bei den

zu
Arbeit

anerkannt , aber ich habe Tadel für diejenigen , die ihre Pflicht
nicht tun -

Abg. Rausch (Soz .) : Zu nennenswerten Differenzen ist es nur
in Wiesloch gekommen : in den anderen Anstalten herrscht Ruhe und
Ordnung . Schon im Landtag 1912/13 waren Beschwerden über
diese Anstalt laut geworden, und zwar war es damals das Zentrum
das den Vorstoß machte . In Wicsloch hat der Dienst unter der acht¬
stündigen Arbeitszeit nicht gelitten . Was die „Nachtschwärmers>en"
betrifft , von denen der Bericht spricht , so ist nur ein einziger Fall
von „Zuspätnachhausekommen" vorgekommen. Gegen die Heran¬
ziehung des Ördenspersonals in den Krankenanstalten ist nichts ein¬
zuwenden. Aber angesichts der Arbeitslosigkeit sollte man weltliches
Personal nicht entlassen, um billigeres Ordenspersonal einzustellen.
Die Direktion von Wiesloch sollte von den Direktionen von Jllenau
usw . lernen . Dem Wunsche nach Schaffung «on Wärterschulen
schließe ich mich an . . ^Abg. Odenwald (Dem.) begrüßt den in Aussicht gestellten Ab¬
bau der Pforzheimer Anstalt . — Abg. Karl (D . N.) erörterte die
Frage des Achtstundentages in den Heilanstalten und anerkannte die
Tätigkeit der konfessionellen Pfleger . — Abg. Seubert (Ztr . ) stellte
fest, daß nichts Positives gegen den Direktor der Anstalt Wiesloch
vorgetragen wurde.

Minister Remmele bemerkt», die Einzelheiten der Debatte ge¬
hörten in eine Ausschußsitzung : hier im Plenum käme man nicht zum
Ziel . — Abg. Rausch ( Svz .) erörterte einige Personalfragen in der
Anstalt Wiesloch. Nach weiteren kurzen Bcmeikungen des Mini¬
sters Remmele und des Abg. Rausch (Soz. ) bemängelte Abg. Groß-
hans (Soz. ) . daß in dem Druckbericht kein anerkennendes >Wort für
das Personal der Anstalten enthalten sei. — Abg. Weidmann (Soz .)
legte gegen den Bericht des Abg . Fehn Verwahrung ein . der nur
die Zustimmung von 2 Mitgliedern des Ausschusses zur Drucklegung
gefunden habe.

Damit war die Debatte beendet. Abg. Fehn <Dem.) ver¬
teidigte seine Berichtabfassung. Er habe darin vermieden einzelne
Fälle anzuschneiden. — Nach emigen persönlichen Bemerkungen
wurde die Sitzung um 5« 2 Uhr geschlossen. Nächste Sitzung Freitag
vorm. V--9 Uhr . Tagesordnung : Petitionen .

FsanösLsteiQ
* Ausgleich der Vorkriegsschulden. Der „ Times " zufolge hat der

zwischen eng »
ich wegen der

. . .. . . ... . . . . . die Bezahlung
oder den Ausgleich der Vorkriegsschulden hürfen indessen nur durch
Vermittlung des Clearinghauses erfolgen.

cch: Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A -G. Mannheim . In der
gestern stattgehabten 15 . ordentlichen Generalversammlung , in . der
29 581 Stimmen vertreten waron . wurde die Bilanz n>cbst Gewinn-
und Verlust-Rechnun " für vas Jahr 1919 nach den Vorschlägen des
Aufsichtsrates und Vorstandes genehmigt und die vom 30. Juni ds-
Js - ab zahlbar ? Dividende auf 8 Prozent festgesetzt. Die turnus -

emäß ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates, die Herren G h.
^»osrat Professor Dr - von Schulze-Gävernitz Rreiburg , Kommerzien-
rat Dr . M. A . Straus , Karlsruhe und -? ranz Urbig. Geschäftsinhaber
der Diskonto-Gesellschait . B-r ^in , wurden wiedergewählt. .Herr P - G.
Ebeling . Generaldirektor der Consolidierten Alkaliwerke in Westeregeln
wurde neu in den Auksicktqrat aewäblt.

K Der Handel mit Rußland . Aus Elberfeld wird unterm 27.
ds . Mts . berichtet : Der Verein deutscher Fabrikanten und Expor¬
teure für den Handel mit Rußland ( E . V . in Remscheid ) hielt ge¬
stern in Elberfeld seine 14. ordentliche, gut besuchte Generalver¬
sammlung ab , die von Vertretern aus ganz Deutschland beschickt war .
Die Versammlung beschloß , den Verband auf breitere Grundlage ?u
stellen , seinen Namen in „Deutschosteuropäischer Wirtschaftsverband "
umzuändern und seinen Sitz nach Elberfeld zu verlegen . Es wurde
ferner der Beschluß gefaßt , sich für den Handel mit dem gesamten
Osten mit allen Mitteln vorzubereiten und die Entwicklung der Ver¬
hältnisse im Osten aufs genaueste zu beobachten.

Karlsruher Marktbericht vom 1 . Juli 1N2V.
Auch heute war die Zufuhr von Gemüse mittelmäßig , dagegen

war die K«uswst gegen aestern sehr gut . so daß die Nachfrage das
Angebot überbot. Angeboten und verkauft Irmrden : Mangold Pfd.
30 Pfg . . Spinat P ?d . Sf>—60 Pfg -, Kovfsalat lKreilandsala ! ) Pfd - 20
bis 30 ' Pfg -. Weißkraut Pfd - 60 Pfg . , Wirsing Pfd . 50 Pfg . . Gelbe Rü¬
hen Pfd . 45 Pfg . . Karotten Bund 4t)— 1<x> Pfg -, Grüne Bohnen Pfd .
160—180 Pfg ., Kopfkohlrabi Pfd . 50—70 Pfg . . Grüne Erbsen Pfd.
60—70 Pf "-. Radieschen Bund 15 Pfg . . Gurken Stück 120—SM Pfg -,Blumenkohl Pfd . 300—400 Pfg . . Spargel 260 Pfg . . N ^ue Kartoffeln
Pfd . 60 Pfg . . Eiszapfen und Wienerrettiche Bund 25 Pg . . Nhccharber
Bund 50—60 Pfg . . Zwiebeln m- Schlot. Bund 50 Pfg -, Zwiebeln ohne
Schlot. Bund 70 Pfg . Obst kam heute vom Groß - und Kleinhandel
einiges zum Markt , aber lange nicht genug, daß der Bedarf hälte ge¬
deckt werden können , die Nachfrage war sehr stark . Verkauft wurden :Kirschen zu 2 Aevsel 3 Pfirsiche 6 .50 Birnen 2 .00- 2,40 .Ä .Türkisch ? Kirschen l .A Johannisbeeren 0 .90- 1,00 Stachelbee¬ren 1,00—1 .20 Heidelbeeren 2,60 foa . Spillinge 3,50 pro Pfd .Pu ^e gab es in genügender Menge und wurden verkauft Pfifferlingeund Butterpilz - das Pfd . zu 2 .80—Z,00 Nachfrage gut . Das An¬
gebot an Seefischen war heute ant , eb 'mso der Verkauf : es gab Cabel-
I^u Au 3-00—3,50 Goldbarsch zu 3 50 ^ Bodenfeef?kchen kostetenvas Pfd . 9 ^>t . Außerdem gab es noch Rheinc -al das Pfd . zu 10

Geflügel war heute auch aenüa-nd vorhanden- Verkauft wurden : G»
schlachtete junge Hahnen, das Pfd . zu 14—15 Suppenhühner das
Pfd . zu 12—13 lebende mnge Hahnen und Hühner kosteten daS
Stück je nach Größe und Qualität von 15—tl) Geschlachtete Ka¬
ninchen kostete das Pfund 1V

Von den Börsen.
a. Berlin . 1. Juli - (Privattel .s Ohne besondere Anregung war

wieder still - Die Kurse lagen wenig verändert unt
Die Devisen waren etwas schwächer, mit der Neigun

die Börse. wieder still - Die Kurse lagen wenig verändert und unreael«
gung »u ft/i»

Holland 1340 1S4S . Newvork 38 . Deutsch-Erdöl 1000. Deutsch -
maßig.
Petroleum 780 .16 Pro, , höher-

Schantungbahnen wurden gut gekauft und wa« »

Die heutige » Notierungen der Frantfnrter vörs «.
Sranksnrt . 1. Jnlt ISN .

Bank - «nd Induftrie -Ilktieu .
Badistde Bank
DarmftSdt Bant
DeulIcheBank ,
Diskonto -Gefell ,
Dresdner Bank . . ^ t
Oeltr , Limderbank
Rhein . Kreditbank
Echalw Bankver
Elivd , DiZk - Ges
Wiener Bankver .
Ottomanenbank . >
Noch Gukilt , . .
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Frankfurter Devisennotierungen.

Notierungen stellen sich wie solgt :
Die heutige « Devise » -

Telearavbische Auszahlungen

Antwerven Brüssel
Holland
London
Paris
Schwei
Svanien
Italien
Lissabon -Oporto . .
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Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgcbote . 26 . Junt : Ernst Ell ermann von Rath . Eisenbahn »

Gütervorst -Her in Bottrop mit Erna Schcrer von Konstanz . — LS. Sunt ;
Aiberi Eraty von hier , Schreiner hier , mit Paulina Karle von Piory ;
Fricdricy Beideck von hier , Malch .- Schloffer hier , mti Karollne Botz
von Weingarten ; Hernmnn W c tcr von hier , Kanlm . hier , mit Emtite
Stöyrmann von hier ; >Maz Hahn von hier , Eisendrcher hier , mit Elsa
Schnäbele von hier : Friedrich Schenkel von hier , Kausm . hier , Mir
Luise Schattmann von hier ? Hermann Gldler von hier , Kaufm . hier ,nitt Hedwig Fischer Wiiwc von hier ? Earl Eisele von Ackern , Glas¬
macher hiir , mit Barbara M ichei von Frickeuhaulen .

Geburten . 17 , Jum : Hans Ftdch . , Naier » rdck , Binse , Metaw -
scklosser. — 18. Juni : Erich Anton Wilh ., Bater Wilhelm K « rschler ,
Blechnenneister . — 21 . Junt : Karl Heinz , Baier Karl HuSenschmtdt .
Kausm . ; Martha Elisabeth , Vater Erwin Heuerling , « crs .-Oberinipeb -
tor : Selma , Bater Frdch . B u r st , Satilcrmcister ; Eleonore Luise Johanna ,
Bater Jos . Metzmer , Bürodiener . — 22 . Juni : Rolf Edgar , Baicr Emll
Steickler , Kellner . — 23 , Juni : Elisabeth Anna , Vater Wilh , Muß »
gnug , Rangierer ; Emma Elisabeth , Vater Emil H u b e r , Schlosser ; Paula
Anna , Bater Karl Klee , Monteur ; Rosa , Vater Samuel Salzmann ,
Schuhmacher .

TodcSsiMe . 23 . Junt : Wilh . Krieger , Schlosser , Ehemann , alt 4»
Jahre : August Spiith . Mag .-Arv .. Ehemann , all 4S Jahr « ! Albert , alt

4 Monate 28 Tage . Vater Albert S » weIgert . Dekorateur .

Wetternachrichtendienst d . bad. Lande«wetter » arte in Karlsruh «
Allgemeine Wi >tterunaS -UcbrrN » t , Der über Süddeutschland geleaen «

Llistwirbel brachte gestern weitere RegensSlle . die strichweise sehr ergiebig
und besonders im Gebirge von Gewittern begleitet waren . Auch tm übri¬
gen Deutschland sind ergiebigere Gewitterregen vorgekommen . Nach Abzug
dieser Lusiwirbel bringt von Frankreich her nachrückender hoher Druck beute
zeitweilige Aufheiterung . Die Temperaturen stiegen in der Rheinebene
gestern bis 25 Grad an . Neue im Westen auftauchende Lustwtrbel stellen
bis morgen bereits Wiederholung der Gewitter und Regen in Aussicht .

Voraussichtliche Wi -ttcruna bis Tkreima . 2 . Nmli . nackt « : Nur knrzan ,
dauernde Aufheiterung , dann neuerdings vcrbreit « te Gewitter und Regen ,
später kühler .

Aus den Kurorten .
Die Reise nach Svlt über Land bat letzt insoweit eine Verbesserung

ersabren . als die Sylter -Dampfschtsfahrtsgesellsckast eine neue Linie einge¬
richtet bat . die im Ansckluk au die Züge von Hamburg einen Dampservcr -
kcbr zwischen Daaebüll und Munkmarsch bezw . Dagebiill und Hörnum vor¬
steht . Die Reisenden können letzt ohne dänisches Gebiet zu berühren , mit
Umsteigen in Niebüll und Dagebiill in ruhiger Wattensahrt die Insel Svlt
erreichen , sodatz also sämtliche Schwierigkeiten auch aus den Landwege »
behoben sind .

Bekanntmachung .
Di » Prenhisch - Siidbentlch « ill «ssenloti «rie »etr .

Die Ziehung der 1 . Klaffe der lki , Preukisch -
Süddeutlcheu l242 . Preußischen » Klassen - Lotterie
wird nach vlanmäbiger Bestimmung am 13. und
14. Juli l »2» stattfinde !, .

Die Lose dieser Klasse werden von den zustLu -
dlgen Badifchen Lotterie - Einnehmern ausgegeben .

Den Zeitverkältnissen entsprechend , ist eine
Erhöhung des LoSvreiseS eingetreten und eS
beträgt der amtlich festgesetzte Vreis von der
obigen Lotterie ab zuziigl . Teu »run « Sz « schlaa

für >'. Los
mithin Mk . 7.SN 14,' .n 2N.L0 58,40 für jede Klaffe
mitbin Mk , Zg .v» 7S.M 14g .N0 29S.M . alle S Klaff .
Dementsprechend ist auch der Gewinnplan bedeu¬
tend nerbeffert worden . 10748

Äa - lSrnde . den 2N. Juni I9Z0 .
Landeshauptkasse

als LandeslikhSrde für die staatliche Klafftnloilene.

Nelklvlt- Ii.

(lrtsokv , f6m !»eav au «!

kleklklzSi«
!»smeo »v »c!e,ot : Uvu-

tax? u. vor -
vor» S—1 uvä

k'reit »? v . 2 ,̂,
d!s 7' ., vkr . »IIa üdr !?v
2eid t . llvrron . 8 »ms-
t »? -, tiuod über llio

XQ Ä0VV' uvä I-'vIo ? '
xssodlossov .

heijllllgsWüteur
durchaus selbständig und
»nverlässig , zu baldigem
Eintritt gesucht . Angeb .
u . it Abschriften an 42v ^a
Ott « B » tgt .vf » »»h « i« .

Lerlissiveihskl .
Damen , wer ^. in

kurzer Zeit mündl . od .
briesl .,obne BerusSstör . z,
NechnungSführer . Amts -
od , Privatlekr, , Buchhalt .
usw . ausgebildet . Beste
Erfolge . Prosp .- umsonst .
Beamte werd . stäud . ver¬
langt . A . Stein , Cbem »

Freibergerst . 18,
<früh . in Leipzig ». A17 ^ö

UmMzl !
Leiftungsfäh . Bürften -

fabrik sucht tüchtigen
Vertreter , der die
Kolontalwaren -syelchäste
besucht . On . u , Nr,4I -Iga
an die ..Badiiche Presse " .

Chemische Fabrik sucht
für die Abfiill - u . Pack -
Abteilung ihres phar¬
mazeutischen Betriebe »
einen tltchtigen

Vorarbeiter .
Leute , die in der Par -
sümerie - Branche längere
Zeit tätig waren , bevor¬
zugt . Angebote mit . Nr .
419la an die Geschäfts¬
stelle der . Lad. Presse ".

I-ei5tunZsiäki ^e diAaretteniabrik
suckt rülirigen snAeselienen

eisttvertreter
ktir Kafisruke unä vmAebunZ.

kommen nur tterren in 6 !e bei 8pe ?izl-
xescsiäkte» nackweisbar xut ein ^ekülirt sinä . ^ nAebote
unter IV456 sn clie „kaiZizeke presse " erbeten .

Gliihlampensabrit
D . R . P .

Wir suchen an allen gröheren Plätzen
des In - und Auslandes >mit Ausnahme
von Norddeutschland u . Rbeinland - West -
saleni durchaus tüchtige , gewandte , arbeits -
sreudige A24 «g

zum Einkauf der ausgebrannten u . Ber¬
kauf der regenerierten Lampen .
Laren , Frankfurter Gliihlampensabrik ,
Kristeierstr . » !) iik — » rantsnrt a . M .

Zuverläff ., bester .

Fräulein
oder

Kinder-
Gärtnerin
i» . guten Emvseb -
lungen tagSüber
zu 2- u . K- jährig .
Knide bei hohem
Gehalt sosort
gewivi . 1U7K2
Rich .- Wagnerst .18

Tüchtiges , perfektes 4li -8a

Zimmermädchen
sofort in Saisonstelle gesucht .
ü « r » derk ! im Schwarzwald
„ Ast « ! ^ Ii i : i ^ «ilisr ^ .

im
Fleißiges Mädchen
jsochcn bewandert , sür mittleren Haus

zum 1. oder 15 . Jnli gesucht .
» « » », Amalieuftraße 8S .

Haushalt
1VVS1

Alleinstehender Herrn ,
in einem klein . LuUdort ,
sucht eine in allen vor¬
kommend . Hausarbeiten
und im Kochen iclbsiänd .
luverlälsig .Hausbälterin
oder ein Mädchen nicht
unter I hren . Guter
Lohn u . gute Beliandlg
zugesichert .

Gefl . Angebote unter
Angabe des Alters und
öcs Eintritts beförd . die
. « ad . Pr ." u . Nr . 4ZMa .

für Kochen . Nähen und
leichte Hausarbeit «u kl .
Familie nach Hreibnrg i .
Vr . gesucht . Lohn lbl > ^ 5.
Eintritt sofort . Bewerb .
mit kurzem Lebenslauf
unter Nr . 4187 « an die
^Vadifche Prefse ^ erbet .

Tüchtiges , sauberes

HMlnMM ,
weiches gnt kochen kann ,
per sofort gegen hohen
Lohn nach Nähe Frank¬
furt a . M , gesucht . Vor¬
zustellen bei KranMSble ,
^ eiertbeimerAllecS . um

Ehrliches , fleißiges

auf sofort gesucht .
Arau <1 .

GartenstadiSonnenbera ,
Dilist - in .

Tonneubergstr , 1 , 4l88a

MckWeS NVche?
od . Fra « , d , kochen kann ,
findet ante Stelle b . alt .
Dame ans l . Jnli . « « «St
Zäbringerstr . 71 . il , lk« .

Suche zum 15. August
f . meinen jungen HauS -
!>alt in
Duisburg a . Rh .
ein zuverl ., in Küche und
allen OauSarbeit , erfahr .

MMN
geg . hohen Lohn , Schrift ! ,
Angebote unter BM124
an die . Sad . Preise ' .

Junger , gelernter
Feinmechaniker

lmit ^ aKschnlbilduug ) ,
sucht soss?! Stellung .

^ ugeb , u , Nr . NWIN2
an die „ Vadilcke Presse " .

KiWt Jamc
die längere Jahre ge¬
pflegt und auf Neiieu
begleitet hat , sucht geeign .
Eielle zu ält . Herrn oder
Dame , auch zur Mitbe -
tätignug imHauShalt für
ganzen Tag . Angebote
zu richten an tiarcher ,
Niktorialtr . Ü. ^ . St .

Hmsliiülerill .
Kriegerwitwe , A4 Jahre

a . , m . 2 Söhnen , 9 tu
14 jährig , kuckt Stellung
als Haushälterin aus d .
Land , wo sie ihre Kin¬
der mit unterbringen
kann . Gefl . Ang . unt .
B2 »7S« an Bad , Presse ,

Bessere ! Wulm
welches gut uäben und
plätten kann . s« ck« an -
genebmeStellg .alSStüöe
i . beff . Sauke . Zu erfrag .» ,

i d , Vad . Presse ,

ZmHemgS - Vemttr
«IS J .l . sucht Steknug
auf sofort lgleich welcher
Art ) . Angebote unter
Nr . BZUlüti an die . « ad .
Presse " erbeten.

ÜnMIierteSZimKer
nur an älteren Herrn m ,
Pension zn vermieten .
Gasthaus zum .. Anker " ,

Miihiburs , Nbeinftr .
Bü » 14li Äur -tväuie -
Anzusehen v . 8— 12 Uhr ,

Wöbt. Zimmer
zu vermiet . Näh . Scklosi
Nüvvnrr . « erzog . B »»?»

Miibl. Umv -er
auf fof . zu verm . VM80

Brecht . Norkstr . S7. U .

NWierlegkinmer
z , vermiet . Dorkst . SK II . r ,
BM17Z ? lad »« ach »r .

Wohn«nzs - Umt>z«sch
Stuttgart - Cannstatt

gegen Karlsruhe .
Geg , schöne , geräumige

4— k Zimm, - Wobnung m .
elektr . Licht wird eine
5 - 4 Zimm .- Wobn . hier ,
nur tu gutem Hause für
sofort oderivätergelncht ,

Angebote unt . BWS ?
an die » Bad . Presse " .

MfWWStauP .
Durlach»

Schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit Badezimmer ,
in St Hause u . sch. sr .
Lage , Nähe Turmberu ,
ae >, e ebenmschei,Karls¬
ruhe zu tauschen gesucht .
Durlacherallee bevorz .
Wo ? sagt unter B3V1ZS
die Badische Presse .

Möbl. Mansarde
für Jul > u . August , evtl .

egen NLbarbeit . ad, :>
^ <

licinach . Krieg ? ftr .

/Nietxesucke

Werkftätte
oder kleines Sabril « «»
bSud « zu mieten oder zu
kaufen gesncht . UZ2g7 »

« arrer , Karlstr . 1A>.^

von 8—4 Zimmer mit
oder ohne Laden ». mie¬
ten gesucht . HnuSlaus
nicht ansa ^ chloffen . An -
geböte unter B2 !^ 1v an
die Vndilche Presse erb .

34 MmmoW
sür sosort oder später in
nur gutem Sause von
ruhigem Mieter gel
Weststadt bevor , Ange¬
bote unter B225W an
die Radilche Presse erb .

Wer überlädt ruhigem

W 2 - 3 leereZillimer
in gut . Hause . Angeb . u .
B2 ^ V3 an die Bad .Preffe .

zwei bis drei Zimmer , von ruhigem Büro z«
« ieten gesucht . Lage : Kaiseritratze . Karlsrledrich -
st -̂aiie oder Karlstrane , Angebote mit Prei » nnt .

IZ . S » 7S an Ula -Vaasenstei « » Bogler .
Karlsruhe i . B . » 204? .

gut möbliert , 1 oder 2 , mit 2 Betten , für besseres, binder¬
loses Ehepaar gesucht.

Angebote unter Nr. 10760 au die . Badische Presse".
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'
!»^WWK ? Die Jndnstrtegemiinde

Badtsch Rhetnfclden be-
abstchtiat, einen

8tatt besoncierei - ^ nieixs . W Gemeinde -

Ver^ imäten , k'rsundsn und Zekauntsn
ZI« sekmer - iicks I^ackriokt . clsll inomo
lisd« ? rau un6 ksrrensxuts »luttsr , ? ock-
ter, S-üiveztsr , SckvSxsrio uod ? ants

kkim AOii >8 Wer

xed . SpotlloUor >
n«uH> Ilweein , sckvsr «m und mit xroller
<Z»6ul6 ertrsxensin I -«jdsn ksuts morxen
>/L VKr im Xltoi- von nickt - snr 4S l »krsn
in dein Herrn sankt «ntsekiklsn ist.
Im ^ »in«v ösr trsuernäen Ilmterblisdenen :

INatkias Waltsr , „-um ^ nlcer".
p - ullnv Spotkvlkor .

^s«i»loN, <Z«n R >. luni ISA .
vi » vesnZizunx findet ? r «it » x , 6en

2. ^uli, n»ckin . L vkr sts.it. 42N3a

Kanmeister
wel» <r im Ties- und
Hochbauwescn detraut
ist anzustellen.

Angebote w.tt Anaabc
nbn GehaitSanivrüchen
stnd btZ zum 1V. Jult
d . I . de , Un . erzctchneicm
c .n »urelch<n . 41Sk!>

Badisch Rhetnselden,
i den 25 , Junt 1SA>.

« itrari meisteramt:
Bogel

Wer » ilft strebsamem
^ "

ar ZijMttN - LTStl !
nricht « auf Prozente ?

Schvn .Laden in verkehrs¬
reicher Lage vorkanten .
Arigeb. nn ». Nr . BN013V
an die „ Bad . » reffe".

vANKsagUNA .

kÄr die vis?« » Ksveiss k«r- Iiok«r 7sil -
nskins »n äsm kerben Verlust« saxsn
^ ir ksrsiickvp Dank.

Besonderen Osnk Sem Herrn ve >»n
ktZr sein» trostreicken îVorte . L22k>17

?k«au «ns äsr tnmsrnden llinterdliedsnen :

krM ^ Idertive kiselitt Mve .

1>suerk »u » ' >6Iertr»Ls 22.

Dmzkbemnter
27 Favre alt . ev «l . ,
durch und durch bravcr ,
ehienh .istcr Mensch . suc?>i
aus diesem Wege die
Bekanntschaft etnes br .,
anständigen Mädchens
mit etwas Vermögen ,
jedoch nicht Bedingung .
Einheirat in gutes Ge¬
schält angenehm . Gasth.
mit Landwirtschast nicht
ausgeschlossen. Angebote
unter BZ01Z2 an die
vadische Presse erbeten.

? 0r Sie vielen IZeveis» innizer ^ nt« I-
n»krn« »nMLIick äs , ^ kl-denz 6s->

W «!« UMkkMlIMlS

sprscken vir kiermit uns «r«n desten
Osmil »us . V22713

? rau LNs« graaaovstck >VItvo .
Kstd . Strokm .
Karlsruk« , 6«n LO. ^uni 1920.

NkMZZ - Mat !
Geb.. häuslich erzogene

Dame , auf dem Lanvx
wohnend , latholtsch, vor¬
nehme, hübsche Ersch« -
nung , vermögend , mit
Gemüt und wahrer Her¬
zensbildung . wünscht die
Lekanntschast etneS Sev .
Herrn im Alter von A
b : i! Z8 vor-
nehmer Gesinnung , ver¬
mögend, am liebsten
Landarzt oder Fabrir .,
zweck ? baldiger Nn -
glMgZehe zu machen.
Nur ernstgem. , aussUYr -
ltche Briefe mit Dild
unter B2SK47 an d>e
Bad Presse erbeten.

D - » Di « «ft bei der Gteuerei »-
» ebmeret SarlSruhc -Stadt »etr .

Wegen Kaflenabschlusie» bleibt die Steuer » ,n -
nehmeret am W «rttaa jeden Monats
a «sa>losf - n .

aarl » r « V «V den M. Junt 1SIV.

di»
FleifchVerleilung .

In der lassenden Woche »om L«. Im »«
«. Juli werden verteilt :

ino « r f»« ch«s » l «n » mit lwo » «« » d « r

»um Preise von Mk 12.— das Pf «ub.
S «rl »»»br , den 1 . Juli 1VS0 . 1V77V

Sladr » ng »« itt »Ia « t der Stadt Karlsruhe .

Meitzer Kiise.
Yett »eria « s, « elleu Sir . bis einschl. 2» an die

»ar das Pfund .
Karlsruhe , den 1. Jult 10S0. 1V7SS

R « dr,,naSmittela « t de » Stadt aa »lSr » i>«.

/ labe intck in alr
» ««ktsanivait niec !»^g«la »- «n üb «
«tw Aemeinscka/titok mit «ten
7k«ckt ^turri >ätte »i vi -. Vi - H. v --- « locken -

V?-. ^Va/t/kei - a « s .

Luro / SS .
7'«!«/on 200 . 107!»

V/ -
.

Z?e «/l ^ anlva/t .

Witwer v . Lande . Ü7 I .
alt . » Kinder . wUnscht sich
mit älterem Piräul . oder
Witwe wieder »n verbet¬
raten . VorzNaliche HanS -
baltunaSeinrichtuna ist
vorbaneen . ? ! ur ernst¬
gemeinte AntrHge btttet
man unt . Nr . HjuMKO in
der Vad , » reNe - d,u « eb

Ehrbare Dame . Hier -
»iaertn . wttn !« t eben¬
solchen Herrn , alleinfthd ..
kennen zu lernen »weck»
» eira «. Osf . unt . « M112
an die . Bad . Presse

300V Mark
von Staat »beamttn , ge-' len gute Sicherheit , evt.
Sürgsckaft, bei monatl .

>' t>ck,ahluna von Z00
von Sell 'stgebcr sofort zu
leiden nefuM . AnS?b .
unter VMstZ an dte
Dadisch« Presse erbei-n, .

El »« a »>t« r

In konkurrenzloser Lage
l»arl »r « S««, mit bestem
u . feinstem groß . Sunden '
krei » , sncht
tüchtige Kraft .
» ie fich mit « avtt « l , «
b « teilt « » « wünscht
«weck» »«erarötzeruna de»
« es« » ft » . ^ i' tl , kann da »
N ««« » N tilnNi « «r -
« »rd «» werden m . Ein¬
richtung , Laaerbeftand .
low . Kundschaft n . würde
„ch tetziae Jnbab evtl .
mitbetätiaen . Sr » >tbaftesich «etziae Jnbab evtl .
mitbetätiaen . <kr » ttbafte
Reflektanten erhalt . n « t>.
AuSkunlt u . Nr . VSMS8
in der Nad . Presse ' .

kl !
sonoo ^ ssnd sof.. : v« >s>^
ans I . Oitober nnt . gün -
stiaen vedinannaen . auch
in kleineren Volten , von
Privatmann au »,» leihen

Angeb . u . Nr . « MlM
a « die »Vadilche Prelfe "'

WÄl fMNlMlIlil ' M , WIM

Stlsns -
kllr «Zell ZI. Osrswksr ISIS .

Schirm gefunden
am Mittwoch bei Tieb .
Abzubole » gegen Ein -
rttcrunaSaeb . und genaue
V -

' Ä» HÄ
' K

. Modischen Press « ' .

1. t>' or6 «run « ?ll »a äis ^ ictionär «
2. vulksken ds ! <Zeasr »I»? gnt« i „

k> t!»nlcen
o) Vsrsivksr .- Vs».

ü. Moic,tiinäii ?s Änssn
4 , I<i»n»sod « » liuiä
b. ft^ poUltiksn
«. Vvsrwapisro . . . . . . . .
?. öruvddssNZ ! il»»t«o!rvi >> . . . .

7S^.b!i
Z Mit 57V i»»

ILU5U02" »t>0.
S28M »,—
1Z3 <»« ) .-

> 8t » 4Z2.1ü

^ lienlcavit »! >̂ 4
>r «imisr >' i) <zdsrti ^«» 1

». ^ ok»ä«o-K«s>zrvsn . . . . . . .
4. KrecIitor «N ! »»V«r»I>zdsnwe »- (is ».

t>iLvnstl «s
5 . Aillklkveokokens OlvlcisllÄea . .
v . iiltpitairvsorvelonli ^
7 . 'iÄlynzlouorroiivrvsfolios . . . .
8. Uvvwn

W
!2U

17I5W0, —
1Z277

2!i
150

^>>W2 .M
« <4i! 4i!2, >K

Oer olviäovllvnseksm Mr 1V1!>— Nr . 18 — virä
t« ad mit ^ 10.- sm «elö »t dei

M ö «mkk»u« Veit ttomour ««r m i^arlsrulik .
2. 6«r KdeinisokHii Crediidsok in .Vl«niitisim uaa

v«a beul « ad mit 10.— sm »sto »t del
1. Oviu d!kwl<k»uliV« it l . . kiomour ««r ii

6«r KK « ini«<!dvn Ort!(>!td»nk >
6«i «n / weiitni - aesls - sull^sn . . . .. . ^

Z. (i«r »üiiüoulsoken 0Iseont » - (ie8sIIkioimlt .V -(j
in U«mllkeun u . deren 2vsIkwI «äeri »tjSuoLsv.

4. Qu unserer K»s»s . 1V7S1
» .» rlsrukö . 6en 29. ^iu>> 1920 .

I)sr Vorstsnil i vr .

verloren
Donnerstag morgen

vom Kommunalver¬
band bi » Marktolati
« latinsadsl mit N.
Brillant . <veg , gute
»iclodnuna a» , «geb.
beiJo » u « « V !oltk«-
,traße <!>. 1. « 2S71K

K U

VorlesunZ ? rok . ( Zotkein

« T> ss .

AisSekst « VoriesnnU Ii » 8 ? ax « i»

. s

vis StkNotdelc virä »d den
«» . wr .Inli und S« »

vis t>11ieliecicr Verden ersuekt KI»
»oStssten » IS . »keil ! die nook »»»«exrsdenei,
klloker ?uri !ok^udrin «en . Ms ^Visdei -auknakme

>t. in dieser ^e !wn ? bsicsnnt
?el?sden werden .
I07S5 l>er S !bU <>tI »« Ic» r .

Ä«« »«««A

!>»»«»»»«

ZiiäükÄzedk vlzeonlo liezkllzedatt ä . - k .

In der kellt « Ztatteekadteo XV . ordent .
Ncken (Zeiier -ilver -zsmmlune unserer «Iezell -
zckakt vurds die VerteNune etiler Dividende
von ld746

8 °/o M äas kssckäitsjski
- 1919

kezcklozzen .
vsmeemSll eelanxvll die Oevinnsnteil -

zcdelne
5Ir . IL uns . Aktien I^r. l —3? lX1t>m^ .M .
k̂ r . 1V uns . Aktien >Ir . 35lX) l —38L <X> , , 8l1.—
I^ r> 9 uns . Xlctien tlr . 3ö ? l11 —LO lXX) , , 8l>.
an nsekstetienden Ltellen von iVllttvock ,
den 30 . ^ unl a. c. sd ? ur Linlösune :

Verloren
in der Nacht von DienS.
tag . den 2? . Juni au
Mittwoch, den 30 ^ Juw
ein schwarzer, rindleder¬
ner Geldbeutel mit In¬
halt . Der redliche M »
ver wird gebeten den¬
selben gegen Belohnung
aus dem « undbllro ab-
zugeben. B22KSZ

Ver !BuvgMartevM ° ^ ^ W °M
»er ..« adtt « . A

neu . kein Oberleder , fettsret . 3 mm stark u . mehr
in weicher Qualität , fortwäbiend , u taus « n
« « swcht . Ängebote unter Nr . 41ä3a an dte
. « ad. » reN «' erbeten .

Verloren am TieaStag
mittag ein goldenes

Collier .
Da teur . Andenken, bitte
gegen Belohnung im
gundbüro abzuge¬
ben. ' B22KVS

liWiZ Mlaukn !
Jung . Wolfshund , nicht
ralsenrein , braun mit
Hängeohren und langem
Schwanz , auf den Na¬
men . Lord " hörend . Ab¬
zugeben legen Belolmg,
Friedauer , Kailer .Allce

SV. I .

I . M -
8M

- Vmili

Wtz »«6 de, deutscken ätkletik - Sport »

, Veidandez von >8? I .

LinwcZun ^
?u äem SM 4 . ^ uli l ? 20swttkin6encZ - n

XIII . ( Zaukest

<ivz mitie!bslli«oksn k»u«s (4. Kr «I»)
verbunden mit Isietitstkletizeli. VVettieAmpken .

S « >» » tsS , s . »I » I >
S vdr »kvock« : kcampfrlektsisitzinne im

Lolcsl (LIums ).
Sc » r> r » t « ck , ^ »lull

7Hkr morll «r>si öe «inn der Rinrelvett »
KSmvls für Lvkvsr - und 1-eiokt -
»tklotik aut dem keltplat2 (8«!klos ».

' i^» vdr mltt »«» ! veelnv deri »snvseka .N«-
vet ' iesmpfe . ? au ?>skeo . UuAtsr-
riei: en .vsrvenmustsrrie ««n, 4Mm-
f?takleltLN .

' sov/ls IAI m- t aut . ^0m -
^amonlvuk . liinlrsn dsr I êiekt - u.
»lit «̂i»vvioktsklit »ssn »uk dvm
! eitpl »t? sLedioLstraÜs )

4 vkr

» vdr kbsnds : ? rei »vert «Urw « »n! d«m
Reitplatz .

4vdr naokmittass : Voltcsdelllstiinm »
»ul dem Viskmsrktpiatr . da»eib »t
Karussells . Rodau- u.2uokerduden .

2a diesen Veranstaituv «en sind k̂ eiinds
Sonor unsere » Sport » kroundllenst

vlnl? l' Iit,!t n . 4167»

IM . ? el nn ?vo » tl?sr ^ lltsrun « Nvden die
zVs« KSmpks in der erobva ksilkalls
au ! dem Ksitvlat ?« statt .

in Uanndeim

Lärmen

. Berlin

. ? xanlciurt s .

, NsiNzrorm

Ksrlsrud «

KSW

Konst ^n?
I-sIp2lL

, Usedsdure

> !VIswZ!

, Ueinineen

, ^ ürnberx

. pkoredeiw

, Stutteart

Vereis liarkruder

cis . v . >

IZs »» vsi ' ti ' « kZ » lr » « s ZLustsaikl zviscksn den Xrsnlcenkasssn
Änd den bersten ksnn , entxeeen den ^ situnxsmeldunssn , am > . »Iiill

wsi ^cls » , veil die von der ^ errtlieken I .»nde, .
Tentrille kür Raden mit der dreien Vereinixuns dsdisoker Krankenkassen
xetrokkonen ^ .dmackunxen in der Sitzunx der Kranicenkassenverbände vom
30 . ^uoi nickt als lZestandteile des künttixen Vertrages anerkannt vnräen -

K ^ KI . 8 « VNK . «Zen 30 . ^ un « 1920 - « ,447

ki» . Ẑ >»Vdvdc » . a «r <Zrd .
Qualität », liefert btllia ».
^

ack - » . Sar » c «,es » Äft
a « l vssr . Klauvreibt -

str . I0 . Tclef . SIM . « « «

KmIicrvagtn . Klappwiig
werden repariert i . Sve -
zialaelchäft

» « « lienstrake SV.Televbon Z24l . >«7»>
Eigene Schlosser» und
Korbmacher w s r kstä t t e.

Wirrhasre
werden a « » eka « st und
verarbeitet . 71SS
krau cm» SoiiwanlcV « s .,
Kriseur - u . Parfümerie -

Mef -liäft ^ Krieastr . «z.

VebrMle Wer
sowie ganze Bibliotheken
kauft ftct» « »» tandlnna

ONenbAro ^l ««

Mech . Werkstütte

iibeniAUtStaszarb .
Offerten unter BN03S

an die . Bad . Presse ".

WMerMotograO
würde
mann Anleitung »um
Pyotcgral ' hleren crrben .
der es z, f. Bcruf ben.
dz nicht immer kin Pbo .
to .iraph am Platze ist.
An ^cb . ui>>«r B2SS5/I an
dte Va » . P . essc erbeten.

Kl . Hstel
Vension oder nachweis¬
bar gutgehend , » aftdof
von tüchttoem Fachmann
u vaGtsn oder , «
a » se« a «f« «bt . Anzah¬

lung so di» 4VIM0 Mark .
Anaeh . unter Nr . 4l8ka
!, die . Bad . Presse " erb .

an der Kasse unserer <Ze>
sellsckakt sovis den
Kassen unserer samt -
Ut-Ken ^ veixstellen

dei 6em karmer kank -
verein Ninsderx ,
? iseksr Lo .

, der Direktion der vis »
conto -Qssellsekakt

, Nerrn L . l^adendur ? u-
der Direktion der Dis -
conto - Qeselisckakt

, d . N » ndeIs - u,0everde -
dank Neildronn

, ? irma Straus Lo . so
viv dei unserer Filiale

. dem / <. Sckaakkkausen -
seken Bankverein

. derk ' irma ^ acalre ^ Lo

, äer ^ Ileemeinen Deut »
seken Lredil -^ nstalt

, der Direktion der Diz
conto -Qeselisckakt

, <Zer Direktion der Dis »
conto -Qsselisekait

, lZer Dank für l 'klirinxen
vorm . DM .Ltrupp

, der Daveriscken Dis -
conto - und V/ecdsel -
dank

» k' irmaLsrlZckmitt ^ Lo .
sov . dei unserer Filiale

» der Direktion der Dis -
conto -Qeselisckakt

Nan n k eim , 29 . ^ uni I92IZ.

MlleulNdk viWoolo -kkZLllUlisl ! X. - S.

IMkMWI

» ota ?s»endr »
Ksioml - Oer

Mrrek - GeWs !
tnMittelbadensNka « «»
oder «i>»t «n a es« cht.

Ange? . unt . Nr . BM10S
an die . Bad . Presse ".

Loidendühc
und 1 m Dreilänae . mit
und » ''» e Leitlvtndel . »«
ka« fe« «es«cht , Angebote
unter Nr . B »N1?>>! an die
Vadtsche Presse ''

Mittler «»

zu kaufen gesucht. An
geböte unter Nr . BS0114
an die . Bad Presse

gut «rh . , zu kausen oes.
An leb , in »nt »r
BUIR!» an Vad . Prefse .

G «d » et »er «» « t
Zei ^' kder Goeu -Gla ;
»u taufen . Augebote
Unter Nr . BMlZO an die
„ Päd . Presse " erbeten .
N ' ttWndkr - Usk

° m- n
Angebote « . Nr . U« >U8K

die . Bad . Presse " .

« naeb ^ unt . Nr . B30l « >
an die Bad . Presse erbet .

Tut erhaltene »
Fahrrad

Änqeb . unt . Nr . ..an die . Bad . Preise
M18

- rbUn . Kiodklwases
zu kaufen gesucht. Anaeb .
mit Preikana , unter Nr .
»LMwe a . b . Bad , « reffe.

Gelegenheitskauf.
Wegen GeschSftSSnderung ist t Hanfa -Last -

« aae « . SN ? 8 .,4 t .. tadellos im Stand , fahrbereit ,
m . guter Gummibereifung n . t Andii « «en»aae »>.
z , t , zum Höchstgebot, sowie s» n,tliche LorrSt «
an Bet » iedsfko ^ «n , Benzin - Käsfer u d Werk -
ftiltte - Einrichtuna nur zus. »« vertan »«» .

Off. unt . lk . 15. :iSK « an « la -Kaafenstei » »
Boaler , Karlsrnb « i./N . A2N44

' "
! « » Qctlsr - Pksetsn

fast neu . umständehalber Suherst vrei »wert zu
verkaufen . „ . , BS0184

NSbere » ici « > s . « otel <Zro »»« .

SM - Perkaus

m SchVarMatd .
Hotel mit ea . 4« B «tt »n ,
»ist « «ldnd « , « nt »r
Ui « » tand , tn fchSner
Lage de » Schwarzwalde » .
Besonder » geeignet für

ranlenlane « od . sonst.
!s ?«inisnna «n . Anz.

^ SoovtX, durch IV7V8
Kornsand ,

Kaiserft . Ky, Karl »r « I>«
LieaenschastS- Büro . '««

2 vvnams
!11 « MV .. 1l0 B .. 1040 Um-
dreha . u . 41 Amv . 42 B .,
sn» Umdrebuna . nebst S0
Hagener Tutor -Element .
mit II » Ämp . St . Kap.
z. Zt . noch in Betrieb sof.
zu verkaufen . Standort

Bra « « r « i » « lan ,
T « rla «Ä . 4N27a

KelLWlidLZkksllk !
WcSeu GesSSstSauf.

gab - za . ZS00 St . gebr. ,
tctis sehr gt . erh. Wickel-
forinen , sehr preiswert
abzugeben . Bei Abn.
des ganzen Quantums
entsprechend billiger .
Aunerdem 1Z Nietzsche
« reisen mtt 4S Sah^ ormen zu verkaufen.

ngebot« unter B22S57
an dte Bad . Presse erb.
Wem - Verkauf .

Etfltge Posten Weift¬
wain bat tm Auftrag »u
verkauten , ea . W— 4V KI .
Prci » nach Ubereinkunft ,

L. Hnb «r . Küfer ,
B ?21t , Altschweier .

Obstwein
irka 10M Liter »u ver -

. aufen . Sindols Wn »z,
» !! - «lSbeim B "?7" '!

Klavier S
» '

/
'

verkauf . Aua . Schäfer .
Marienstr . 4». NSZkiN »

Zu verkaufen guterh .

Wo, sagt unt . Nr . BS01S4
dte . Ba » . Preffe ".
MÜSiüIL l !iliII» sl!I!8!s.) .
zu verkaufen . BS«il74

Leovoldstrake La . IV .

Kommode ,
groß , nuß » . , gut erhalt .,
umständehalber zu ver¬
kaufen, ebenso Sit . Wasch .
Maschine . Händler Verb .
Lulscnstr . 1 , II . BWSV

Eine »KerLe
und ein Zti« »« !'UnHl
» itl . zu verkau !. B»Z«öS
KSrverstr . »7lMoIds« m >

Hn » «rkanf ? » imAuf -
trag 1 Bettstelle mit Rost
u . Matratzen u . 1 Zwel -
siber -Ktnoersportwagen .
K» iser « lieevl . vrt .B2ZW5>

Ein fast neue » , ganz
wenig gebrauchtes 4202a

KegelMel
famt Puvven u . lkisnc -
vlatt « bat zu verkaufe «.

Bartblott . . zum
Ockifen "

, Zais «nh »,« s»n .

MIM
neu . Gr . 110X00u . S8X4 »,sretsw . z« verkaufen
« 80142 V . 9 »vsel ,

Gerwigftratze 4 .

tn VrSken von 10 bt » 17
Hektoliter haltend , find
am yr «ita »,ben 2. ? uli ,
nach «»ittar -6 vo » 4Udr
ab am Güterbahnhof

Fast "neue , massiv«
Kaden -

Giurichtung
bestehend aus 2 Theten ,
Regale . Schränk. Glak -
schalen , » onbonoläs -r ,
r >tzlmalwaac . » aff-ede-
HSlter , GaZlampen usw. ,
für IcdeS G - schitft g«.
eignet , ist wegen Ge¬
schäftsaufgabe um de«
ankerst vtltgen Preis v .
5000 sofort zu ver¬
lause« . Näher . G?ti «str .
Nr . IS. III . . lkZ . BZM92

Ein gr . Firmaschild , 2
Elasschränke , Bonbou -
jtarider m. 12 Eläser ,
Ladenkass «, Abreitz .
roll «, Kuchenbleche .

izuschen zwischen 5—S
Uhr abds . , Klauprceht.
ftr. 24, II . » S. BWS7g

Zu verkaufen :
1 Büfett . 1 « lüschdlwan .
1 vol . zweitür . Schrank .
1 Nahtilch . lpücheraestell
t Ltnoleumlä - s.. t Lino -
leumtevvich . lViif -tt -
decke . 1 RauchstSilder , 1
Zylinder . <vr . k« . Bilder
u . Z Bettvorlagen wegen

verkouf . bei
demte-
227NS

u . z " l
Weazua »r> « erkauf
P . « n, »» «n » . « kade
strake 44 . IV . V2

Schlafzimmer
neu . in eichen, Vertiko ,
Tische. Küchen-Einrschtg ..
sehr billig zu » erkausen ,
« l» » <»«« ttr . "
Schretneret .

Mlitßktich
t. ferner

a <v » old «r »zu kaufen
aetrockn.d«ere !i . Haa »bi4t<« -». u .
fiinnirant zur Herstel¬
lung von Tee .

Angebote u . Nr . 4S04a
an die „ R - dische VreNe .

W26S7

nimmt/»sak a/».

Saus - Zerkaus .
EtnstSctigcS Wohnhaus

mit kleiner Landwirts » ,
in schöner Vea«.no lm
Ämttvezirt ÄatdShm .
Grnndsnicke sowte etw âs
Waldung können miter -
worben werden . Dass .
ctgnet st« auch sehr «ut
sür gemischtis Waren -
aefchäit. Aussührl . An¬
gebote unter B22645 an
dte Bad . Prelle « bete«.

S7. IN der
B2N5 »

A» »»«rtans »«
l hrllnch .Schlchwmer
kompl. Ibtllig ) , t ik »«»ert -
; >»ter . vnzuiehen PoN-
Itralie IS . v - rt . BI2N1L

Kttchenmöbel
gebr .. « ut erb ., kür mittl .
Hau » halt . o. Tisch, zu vkf.
ii' nzus . n « chm . S— g Uhr .
Br « » m »Ur. «« . II. ? ««>

Kin ^ rieltslelle ^ ^ U -

« oSscl » gegen Barzah¬
lung zu verkaufen .

Zu erfragen Brauer «
strabe 10. B2ZSS7

Weih . Emai ! - He,d
wie neu , billig zu verif .Nlarienstr . 7S . v .

Ater Wdköev ?? !;
m . Wintert !»« , u.
wann « sofort zu » ertf .^ nftall .-Geschäft H. H- ^ö .

2ÜN.1 Rudolfstrn e u .
Schöntö KerremL5

billig zu verkf . B2Si 27
Marienstr . 7« ,.>art .

H . . Fahrradp
«

v -Ä
Leffingstraste S4. II .

Fahrrad w »
Me ^ .

Kronenstratze 27. IN.
Herrenrad ^ ^

uaus ».
oder gegen ein !Va »n «n »
rad zu taulchen . BR5Ä
» » a « >«r . Aorkstr . 2N. II.

K>äd »q «n - ,> a «,»rab .
lehr gut erhalten , ohne
Äummt , zu verk . NAU8S
Kronenftr . 2l . it . Mär ».

» Voa »»eit « » Uning »l Vra «k-R »»« a u . sonst
M, ^ '

hornstr . «Laden ». B22K71
^ NLUg

neu . sür mittlere Ärvhe
zu verk . Prei » »c>l>
Anzusehen von v Illir a»
bei Kitrster , Schülzen-
WU ' ' B2 :

' 'ftrahe «a . 4 . !

mtt schwarz « » » o
neu , für schlanke
abzugeben für 4liv Mt .

744 Hir ' " " '

' s«, fast
Sigur .

in Hirfchstr . KS. III.

s !!rM !- od .^ a !'MtiMt . ,
. ll oetraa . u . i « «» «».blaner » «ititiirrock . so¬
wie Miik « zu verkaufe ».« rs?« Schillerst r . S . U.

« in schwar«es Jackett
billig zu verkaufen .

Zu erfragen Zirkel k ,
S. Stock. B22S1»

Weihes Etickkttilileiii
für « tädchen von 10—IS
Jahr ., fast neuer « ind «r -
ltavvstnht , sowie ei«
eleganter » ind « rwag «»
» » verlaus . Baumann .« kademiestr .lti . S .il . BNm

» « verkanten:
1 schw. Tülllleid . SestU
1 schw . Svltienroa ,
Sonnenschirme . Ä2M
Sofienftr . SS . parterre .

tÄß Ä >ses^ llll !szl- I!l!!lll!
zum versenken , fast wie
neu . vrei »w . , u verkauf ,
sow . klein . «,andl «iter -
n»aa . Äornst « in,Mark -
arolenstr . 2t . Iis . Pin»i>
a «I,n i» .>SZ» t,ma <«,ik, «
Waschtisch , sow. L Gänse
, u verkaufen . Z«22S4l>
ftra » Wolss , Ettltnger -
Itrake 2, Barackenlager .

Achtung Wer !

Seltene Sache .
Nene holländische Ral -

slti « slranf «n , da » Be >e ,
da» e » aus der Welt gibt .
vreiSw . zu verk . B2»äl!»
2 .1 Kavellenitr . 4«.

« n»ori < « i»a « »tni <t n
ein >i» « sit- ttsa » » illig » d -
zuaeden . . Leovoldstr . 7a.
s . Stock . BmiKÄ

Reise - Schiieddiird
gr ., sehr stark , Sriebe ««»
wäre , noch neu . zu verif .
Hirfchstr. Nki. IV . B22«77

trat ««, sehr gut erb .oer̂ f . NÜvvurreritr . 7.
zu

St .. links . B2Z0 >5
LtCItT .

Nost und Matr . billig , u
verkaufen . B2202S

Marienstr . 7S. vart .
Neuer , eichener

DiploWtes - Lchreibtisch
»« » «rtank «» . ^Wo lagt bie . Badische

Presse^ « nt . Nr . B -2»4I .
B

guterhalten , zu verkauf .
H» « bol » tftr . Wd ,

Schreibtisch

^ « Ktrznt !
Badeeiurichtq . , « »erk ?

Grobe . « Mietl. . weiS
emaillierte Badewanne ,

anz kupf . Ba » e« ten m .
Ratterte u . Brause , für
olz- u . Loblknfeuernna .

neu u . ungebraucht , zum
billigen Preise von Mk.
ÄI00 .— . Interessenten be¬
lieben Adresse unt . Nr .
BSUM4 in der Badischen

reffe «ledertegen

Är WMmn .
l Doppel -Kondiwr -

da « pfbackosek
neu , System VV. Herd -
slSchc ie l .lX>X1 .VN. billig
zu verkaufen . Zu erfrag ,
bei ^ « lii .

Backofenbaumeister ,
S «U>«tt >sra . Plock IS.

Kast neue » schwarze»
SMimklei » "ör ^f^ Ä »!
Mk . Jen »«. Lähringer -
strake 15. 1. N22SS»

4 m lehr starten
Sisssn Ztott
sowte auch für Knaben «
anzügc geeignet , f . I '. ll
2 Leintücher . » Handtüch»
alle» neu , Zu er»

tM ^BSt>14 »
, ragen v . S—12 bei
<t)eibelstr . 1« . V.
Iii m Tmtnkoitiimstoff
dunkelltla . r « ine Woll «»
1»0 om breit zu verkauf .
^ Ww . Giolt . « 2 - i.S»
Kaiferstrahe 24 . 4. Stock.
! P . TllMlijAuriWe
guterh ., Gr . »»,zu7li «« zu
verk . Anzus . n . d N . abd».
Phitipvstr . ^ 7,V . l . B ^2M1
Eine Atz - u. KahriO
zu verkf . t »iikin »« r .
»tUyvurr, .>t astallersr .LI.

Prima starke , mittler «

MiMöMM
zu verkaufen .
L..» «an «r, « riinw >n st
TurmerSdeimerux . u . ki.

Telefon

ZuchLschweiu
Edelschwein , wei ^ , >u
verlausen .
« eiertheiot . Brciteitr . ^ !».

WolfshuniZi
1 Rüde , 2 Hünbinm n ,
12 Wochen alt , reinrassig ,
lehr schön , tnllig zu i ort .
Kart Koffer . Scheribei »

«Amt Büyti . <ld7a
l5tn S- ikbrtger 4lät>a

Wolfshund
Männlich , zu verkaufen .
« .^ « n»,Overdainmiist ,^ r « itt » t «, « mt itehl .

Wolfshund
männlich , sehr wachsam,hat zu verkaufen « nan »
« « «nn « t », Schmieo ««
meist., « rav »n b . Karl »-
ruhe . Moltkestr . « 22679

Zwerg - Schnauzer
zu verkaufen . B «t)17S

v»lan «r , Stetnstr . 7.

W Hühnerstatt
noch wi neu , sow. 1 neue
« ovieroresj « billig zu
verk . Mtihlbnrg . Nbein -
ftrabe öS. Laden. « LV1SS
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